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ErhöhungderVerpflegskostenfürmagistratischeKostkinder.DieGemeinde
Wien hat nun abermals die monstlichen Beträge für die magistratischen

Pflegekinder erhöht . Vom. Augustan werdendie Verpflegskostenfürjedes
Kindvon350. 000auf450. 000Kronenmonatlicherhöht.DieVerpflegskosten
wurdenvorallemdeshalberhöht ,weilvomerzieherischenStändpunktdie
Familienpflege der Anstaltspflege vorzuziehen ist und der höhereBetrag

möglichstviele Familienveranlassensoll ,magistratischeKinderzusich
zu nehmen . Gedachtist vor allem ,dass diese Kinder bei Siedlern aufge - ¬
nommenwerden ,weil bei diesen Familien eine einwandfreie Wohnungmit

Gartenvorhandenist unddiePflegekinderin solchenVerhältnissengros-¬
segesundheitlicheVorteilegeniessen. FürdierestlichenfünfMonatedes
laufendenJahresbeträgtdie MehrbelastunggegenüberdemVoranschlage
1250MillionenKronen.

DerWertder Brennstoffkontrolle. DieGemeindeWienhat bereits inder
Heizperiodedes vergangenenJahres den Verbraschan Brennstoffenin
ihremHaushaltegenauüberwachenlassenunddamitsehrgünstigeResul-¬
tate erzielt .Nunmehrliegt ein Berichtvor ,der die Heizpersede1922/23
umfasstundungemeinanschaulichzeigt ,wienotwendigeineUeberwachung
der Brennstoffgebarungin demRiesenhaushalt der WienerStadtverwaltung
ist . Durchdie Einführungdieser Kontroßlewurdevor allem eineVerbes-¬
serungder Heizanlagenin denstädtischenGebäudenerzielt ,washaupt-¬
sächlichdurchUmbautenvonRostanlagenbei Dampfkesselfeuerungen,Auf-¬
stellung vonRauchgassusnützern ,VerkleinerungundTeilungvonFeuerun-¬
genan Anstaltsherdengeschah .SolchewärmewirtschaftlicheVerbesserungen
wurdenhauptsächlichinderHeil-undPflegeanstalt„ AmSteinhof"vorge-¬
nommen,wodurchder Brennstoffverbrauchdieser grossenAnlagevon3Mil- ¬
lionen KilogrammKohleundKoksin der Heizperiode1921/22auf . 4Mil- ¬
ionenKilogrammin derletztenHeizperiodezurückging.Dabeiwirdbei
dieserHeizkontrollestrengedaraufgesehen,dassnichtUntertemparatu-¬
ren entstehen undSchulkinderundAngestellte gesundheitlichgeschädigt
werden . Hieobersten Grundsätze Kontrollore sind die ununterbrochene Schu¬

lungundUeberwachungder Heizer ,sowiedie Verbesserungderbestehenden
Heizanlagen ,damit die Heizstoffe wirtschaftlich ausgenütztwerden. Die
Organisation der Heizkontrolle ist nunmehrderat ausgebaut ,dassjeder - ¬
zeitderVerbrauchanBrennstoffenjedeseinzelnenstädtischenObjektes
festgestellt und überprüft werdenkann .Der Erfolg dieser Arbeit ,dieim
Interesse einer geordnetenGemeindeverwaltungunbedingtnotwendigist ,
muss als ein ausserordentlich günstiger bezeichnet werden . Vonden725

städtischenObjekten,diewährendderletztenHeizperiodekontrolliert
worden sind ,liegen nun die Berichte vor und es ergibt sich gegenüber
der Heizperiode1921/22die Tatsache ,dass nicht wenigerals 2386Millio - ¬
nen Kronenan Brennstoffenerspart wurde . DieKostender Kontrollebe- ¬

80trugen 194MillionenKronen ,dass sich das für dieBrennstoffkontrolle
aufgewendeteKapitalummehrals tausendProzentverzinsthat .
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WelcheStrassenwerdenelektrischbeleuchtet?DasdritteNotstands-¬
programmderGemeindeWiensiehtauchfür eineReihevonStrassen,
Plätzen ,wichtigenVerkehrskreuzungen. . w.die Einrichtungderelek-¬
trischenBeseuchtungvor .FürdiesenZwecksindin diesemProgramm
1612MillionenKronenenthalten .Davonkommen80Millionenaufden
Ausbauder elektrischen Beleuchtungder Floridsdorger - Brücke.Mit
einemKostenaufwandevon12MillionenKronenwirddiePötzleinsdor-¬
ferstrassein Währingfür dieelektrischeBeleuchtungeingerichtet.
AusserdemwerdenfolgendePlätzeelektrischeBeleuchtungerhalten :
VolkswehrplatzimZugederLasallestrasse,Karolinenplatz,Urban-Lo-¬
ritzplatz ,Freiheitsplatz ,Kolumbusplatz ,Enkplatz ,KardinalRauscher-¬
platz ,Sparkasseplatzin Rudolfsheim.WeiterswirdanfolgendenStras-¬
senkreuzungendie ekektrischeBeleuchtungeingerichtet :Ungargasse-¬
Invalidenstrasse ,Gumpendorferstrasse-Windmühlgasse ,Amerlingstrasse
beidemGemeindehaus,Güdrun-Laxenburgerstrasse ,Hietzinger-Haupt-¬
strasse bei Lainzerstrasse ,Gürtel - Märzstrasse ,Thaliastrasse -Lerchen¬
feldergürtel ,Jörgerstrasse -Hernalsergürtel,Gersthoferstrasse-Gentz-¬
gasse ,Billrothstrasse -Döblinger-Hauptstrasse,Dresdnerstrasse-Strom¬
strasse undWagramer-Donaufelderstrasse.DieseArbeitenerfordern
1330Millionen Kronen .Schliesslich wird nochder Leuchtbrunnenam
Schwarzenbergplatzinstandgesetztwerden ,was190MilionenKronen
kostet . DieArbeiten sind bereits im Zuge ,so dass voraussichtlich am

. Septemberdie neueBeleuchtungfunktionierenwird .

ilchverschleissanSonntagen.BekantlichhatderWienerMagistratim
aidenVerschleissvonMilch-undMilchproduktenanSonntagendenMol-¬
ereienundMilchgeschäftenvon8bis10UhrvormittagsunddenMilch
meiernvon7 bis 8 Uhrfrühundvon11Uhrvormittagsbis 12Uhrmit-¬
tagsgestattet . GegendieseBestimmungensindnunBedenkenlautges
len . DerMagistrathatsichnundamitbeschäftigtundvorallemSstge-¬
stedlt ,dassnochin denfrühenVormittagsstundenmitderBahnMilch
nachWienkommt. Esist dahernichtmöglich,dassdiegestatteteSonn-¬
tagsarbeit in den Milhverschleisstellen auf eine frühere Stundever - ¬
legtwird ,dasonstdiemitderBahninWieneinlangendeMilchnicht
mehrverwertetwerdenkönnteundverderbenmüsste .AusdiesemGrunde
bleibendieangeführtenVerkaufsstundenanSonntageninGeltung.

GoldeneHochzeiten.GesternDienstagüberreichteamtsführenderStadt-¬
ratSpeiserinVertretungdesBürgermeistersdengoldenenHochzei:
paarenJosefundMarieBehounek,AntonundAnnaLedl ,JosefundVero-¬
nikaMikuta,FriedrichundOlgaRusch,sowieJohannundFranziskaSvec
die Ehrengabeder GemeindeWien.
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DieTodesfälleimJuni .InWienstarbenimMonatJuniinsgesamt1986
Personen ,gegenüber 2297 im Monat Mai,so dass die Sterblichkeit um311

Fällezurückgegangenist . DiegrössteZahlderTodesfälle ,nämlich399
entfiel auf die Tuberkulose und Skrophulose . Auchder Krankenstandwar

imMonatJunigeringeralsimMonatMai.

DerAusbauderGartenanlagen.ImRahmendesdrittenNotstandsprogram-¬
mesder Gemeindenimmtauchdas GartenweseneinenbedeutendenRaum
ein . Esist ein Betrag von 1915 Millionen Kronenfür dieAusgestal - ¬
tungder WienerGarbenanlageneingesetztworden ,vondenendergröss-¬
te Teil ,nämlich780Millionen,aufdieAnschaffungvonfünfhundert
neuenGartenbänkenentfällt .EineneueGartenanlagewirdinFünfhaus,
in der Minciogasse auf der Schmelz errichtet werden ;die Kostenbe¬

tragen200MillionenKronen.DieRestaurierungderKatharinenruheim
Liebhartstalin Ottakringerfordert20MillionenKronen ,dieAusbes-¬
serung der Einfriedungen des Türkenschanzparkeskostet 110Millionen
KronenunddieErweiterungderGartenanlagein derHerbeckstrassein
Währingwird mit 50 Millionen Kronenveranschlagt .Für dieReparatur
der Einfriedungenmehrererkleinerer Gartenanlagensind 100Millionen
Kronenvorgesehenundfür Ausbesserungender Wegeinverschiedenen
Parkanlagenwerden75 Millionen Kronenbereitgestellt . DerRestdient
zur ReparaturvonGlashäusernundzumAnkaufvonSchmuckpflanzen.

Anbotsverhandlung .DiestädtischenElektrizitätswerkeerrichteninder
Jedleseerstrasseeine Schalt - undTransformatorenanlagefürfünftausend
Volt . Eswerdennunmehrdie Erd- ,Baumeister-,Eisenbeton - ,Asphaltierer-,
Zimmermanns - ,Schlosser - ,Träger - undEisenkonstruktionsarbeiten verge - ¬

ben . Bewerberumdiese Arbeiten könnendie Bedingnisse und Pläneim
Baubüro der Elektrizitätswerke täglich von 9 Uhr vormittags bis 2Uhr

nachmittags einsehen . Dieöffentliche schriftliche Anbotsverhandlung

ist am16. . inder Direktion ,IX. Mariannengasse4 .
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Die Tätigskeit des städtischen Berufsberatungsamtes .DasBerufsbera-¬
tungsamtder Stadt Wienwurdeimersten Halbjahr1923besondersstark
beansprucht .In diesensechsMonatenwaren5062neueAnmeldungeneinge-¬
langt .Insgesamtfanden10 . 088Parteienbesprechungenimverflossenan
Halbjahre statt . Vonden Jugendlichen wurden 461 Knaben und 332Mädchen
von den städtischen Jugendämtern und von den verschiedenen Fürsorge - ¬

organisationen überwiesen .Diese Kinder konnten nur sehr schwer in einen
Berufeingegliedert werden ,weil zugleichauchdie erforderlichenKost¬
plätze verschafft werdenmussten ,wasnur mehrin ganzwenigenGewerben
möglichist . EsergibtsichüberhauptausdenErfahrungendesBerufs-¬
beratungsamtes wie dringend notwendig eine Ausgestaltung der Berufs - ¬

fürsorgeinrichtungenist .Auchdie HilfsschulennahmendasBerufsbers¬
tungsamtin 49Fällenin Anspruch. EsgelangaucheinzelnenHilfsschü¬
lern - undSchülerinnen Lehrstellen der verschiedensten Aft zuzuweisen .
Die Lehrstellenvermittlung erstreckt sich auf 913 Lehrlinge undLehr - ¬
mädchen ,die sich auf alle Zweigerdes Gewerbes und des Handelsverteilen

Die meisten Vermittlungenertfielen bei den Lehrlingen auf dasSchlos - ¬
ser - ,Tischler -undSchneidergewerbe,wobeihervorzuhebenist ,dassde¬

ZuzugzumHerrenschneidergewerbe für die Wiener Bevölkerung erst als
ErgebnisneuerwirtschaftlicherVerhältnisseentstandenist . Beiden
Lehrmädchen erstreckt sich der grösste Teil der Vermittlung auf die

Konfektion,währendanzweiterStelledieWäscheerzeugungsteht .Es
folgen dann die Praktikantinnenstellen für den Verkauf und für das

Büro . Esdarf als erfreulich bezeichnetwerden ,dass nicht nur dieZahl
der Rat - undStellansuchenden stark zunimmt ,sondern dass auch dieKreise
derHandels-undGewerbetreibendensichdieserwichtigenEinrichtung
der GemeindeWienimmermehrbedienen .

tellenfürOrdinationsgehilfinnen.DurchdenAusbauderstädtischen
chulzahnklinikenist dieAufnahmemehrererOrdinationsgehilfinnen
otwendiggeworden.BewerberinnenumdieseStellenmüssensich mitder
österreichischen Staatsbürgerschaft und mit Zeugnissen über einemin- ¬

destenseinjährigePraxisbeiZahnärzten,ineinerZahnklånikoderin
inemzahnärztlichenAmbulatordumausweisenkönnen .DieBeschäftigungs-¬
lauerdieserOrdinationsgehilfinnenbeträgtvierStundenanWochen-¬
lachmittagen. GesucheumdieseStellensindbis längstens. September

- J -an das städtischeGesundheitsamtin Wien ,. Rathausstrasse9,zu
senden .
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DieneueKinderübernahmsstellederGemeinde.ImerstenNotstandspro-¬
grammist auch der Bau einer grossen Kinderübernahmsstellevorgese - ¬
hen ,da die Einrichtungenin der Siebenbrunnengassevollständigunzu- ¬
länglichwaren . DadieseAnstalteinemöglichstzentraleLageaufwei¬
sen muss ,wardie Platzfragesehr schwierigzu lösenunderst imZu¬
sammenhaggmitderUebernahmedesKarolinenkinderspitalesdurchdie
Gemeindekonnte an die Bauführunggeschritten werden .DasKarolinen-¬
kinderspitalbefindetsich auf einemgrossenvierfrontigenKomplex,
derderGemeindeWiengehörtunddieneueKinderübernahmsstelle
wirdan der EckeLustkandl-Ayfrenhoffgasseinnerhlab diesesKomple-¬
xes erbaut werden . DerBauwurdebereits am23. . . begonnen .DieKo- ¬
sten sind mit zwölf Milliarden Kronenveranschlagt .Mit diesemBau
sind nunmehr alle Hochbauten ,die in den beiden Notstandsprogrammen

derGemeindeenthaltenwaren ,in Arbeit ,obwohlin vielenFällen
bedeutendeSchwierigkeiten bei der Beschaffungder Grundstückezu
beseitigenwaren.

DieKostenderWienerLöschhilfebeidemBrandin Höflein .Beidem
grossen Brandunglück ,das kürzlich die GemeindeHöflein an derDonau
betroffen hat ,ist auch die Wienerstädtische Berufsfeuerwehrausge - ¬

rückt . DieEigenkostendieser Löschhilfesind etwasüberzehnMillio-¬
nenKronen .DieGemeindeWienhat nunauf die sonst üblicheZahlung
dieses Betragverzichtet ,da sich die GemeindeHöfleinohnehinin
schwierigen finanziellen Verhältnissen befindet und durch dasBrand - ¬

unglückhartgetroffenwurde.

Strassenbahninie 4 .VomSonntagan werdendie ZügederStrassenbahn-¬
linie 4 ( Südbahnhof - Hauptallee )wieder durch die Sechskrügelgasse und

Rasumofskygassegeführt .

Ehrenmedsillenfür die Kleingartenausstellung .DasAusstellungskomitee
hat in seiner letzten Sitzungbeschlossenals Ehrenpreisfür dieKlein-¬
garten - ,Wchnbau- undSiedlungsausstellungeine eigeneEhrenmedaille
prägen zu lassen . DieMedaille ,die einen Durchmesservon 76Millimter
hat wird in Bronze hergestellt . Siezeigt von der einen Seite eine idea - ¬

einer
lisierte Vandobonafigur ,die in Handeinen Eichenkranzhält ,während
sie auf der Zweiten das Modell eines kleinen Siedlungshauses

trägt . DiezweiteSeiteder Medsilleist beschrieben .In schönerUmrah¬
mungträgt sie den Vermerk :Ehrenpreis der GemeindeWien . Danureine

kleineZahlhergestelltwird,stelltdieseEhrenmedailleeinenbesnnders
wertvollenPreisdar .

RückzahlungderKriegsanleihe .DerWienerMagistratmachtdieEigen-¬
tümerderbeidenstädtischenSteuerämternundderstädtischenHaupt-¬
kassenzentraleausirgendeinemGrunde( kaution ,Sicherstellung. . . )
erliegendenösterreichischenKriegsanleihenaufdiekürzlicherschie-¬
nenenBestimmungenüber ihre vorzeitige RückzahlungzumZweckeeines
eventuellenAustauschesaufmerksam.

- .
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SiedlungsbautenvordemRathause.DieKleingarten-Siedlungs-undWohnbauaus-¬
stellung wird am . Septembereröffnet .Aber schon kann manvon ihr Interes¬

santessehen .AufdemRathausplatzist bereitsregesLeben .Siedlerhütten-¬undHäuserwerdenemsiggebaut,jedenTagsiehtmandenFortschrittundje¬
der ,derdieseArbeitbetrachtetstaunt ,wieraschheutewohnfähigeGebäude
errichtetwerdenkönnen. EsentstehenamRathausplatzLauben ,Kernhäuserund
Siedlungsbauten,zudenendieGemeindedieGrundlagengibt . Diegemeinwirt-¬
schaftlicheSiedlungs-undBaustoffanstaltliefert GerippeundganzeBauwe
ke ,währenddieBauleitungdasBaubürodesSiedlerverbandes,dasmitdem.
SiedlungsamtderStadtWiendiePlänebeistellte ,besorgt.WaswirdnunaufdemRathausplatzsoeifriggebaut?DerKheingärt-¬
nerdereineHüttebraucht ,in derer zurNotimSommergelegentlichschla¬
fenkann ,sieht aneinemBeispieldesVerbandsbaubüros ,EntwurfHansWalo¬
schek ,wie ein solcher kleiner Raumvernünftig geformt sein muss . Willder
KleingärtnerdenSommerin seinemGartenverbringen ,so zeigt ihmeinan -

VerbesserungderRingstrassenbeleuchtung.DasStadtbauamtführtgegenwär-¬
tigVersuchedurch,dieeinebessereBeleuchtungderRingstrassebezwecken.
SeinerzeitwurdenzubeidenSeitenderMittelfahrbähnzwölfMeterhohe
MastefürdieBogenlampenaufgestellt.DurchdasWachstumderBäumeist
aberdieRingstrassenbeleuchtunginihrerWirkungderartvermindertwor-¬
den ,dassanderenAbänderunggeschrittenwerdenmuss. Essollendaheren
in derMittederFahrbahnderRingstrasseBeleutungskörpermitgasge-¬
füllten,hochkerzigenGlühlampenangebrachtwerden,wobeidieSpanndrähte
derStrassenbehnbenütztwerden. ZwischenBellariaundBabenbergerstrasse
wurdenunversuchsweisedieneueBeleuchtungbereitseingerichtetundvurdegestern,imBeiseinvonVertreternderPolizeidirektion,derstädti-¬schenStrassenbahnenundderElektrizitätswerkeeineProbebeleuchtung
vorgenommen.Eswurdeübereinstimmendfestgestellt,dasssichdieseBe-¬
leuchtungsartsehrzweckmässigerweist ,danichtnurdieFahrbahn,son-¬
dernauchdiezubeidenSeitenderMittelfahrbahnsichhinziehenden
Promenadewegesehrguttbeleuchtetsind .IndernächstenZeitwerdennoch
weitereVersuchevorgenommen,beidenenverschiedeneBeleuchtungskörper
mitlichtzerstreuendenUebergläsernverwendetwerdensollen .DieErgeb-¬
nisse' dieserVersuchewerdennichtnuralleinfürdieVerbesserungder

ganzenFamilieUnterkunftzubieten:IndiesemSiedlungshäuschenwirddiederzeitigenGasbeleuchtunginelekttischeStrassenbeleuchtungentschei-¬
dendsein . . .

—. -. -. -.

ders Beispiel ,dass sich mehrereRäumegeschicktanordnenlassen ,umeiner Ringstrassenbeleuchtung ,sondernauchfür die geplanteUmwandlungder

sstellungspostuntergebrachtwerden.DieAufmerksamkeitderBesucherwirdsichaberaufdiesogenann¬tenKernhäuserrichten.DarunterverstehtmandauerndbewohnbareHausteile,KeineSitzungdesStadtsenates.IndenkommendenWocheentfälltdie
dieerweitertwerdenkönnen ,sobaldderSiedlerübereinigeMittelverfügt .SitzungdesStadtsenates.
UmnunjedemKleingärtnerundSiedler ,deretwasiebenbis zwölfMillionen
KronenbesitztundjährlicheinigesGeldabzahlenkann ,dieErrichtungeinerDieAspernbrückeabgesperrt.DasHolzstöckelpflasterderFahrbahnder
solchenDauerwohnungzuermöglichen,hatStadtratBreitnerangeregt,sogenann-AspernbrückemussmitTeerölimprägniertwerden. EskanndaheramMon-¬
te Kernhauskreditezugeben ,derenVerwaltungdiegemeinwirtschaftlicheSied -tagvon11UhrnachtsanundamDienstagdieseBrückenichtbefahren
lungs-undBaustoffgesellschaftzusammenmitdenAemternunddemVerbandefürwerden. DerVerkehrfürFussgängerundderStrassenbahnverkehrbleiben
Siedlungswesenbesorgt . DasSiedlungsæmterrichtet nunein Kernhaus ,wiees aufrecht. DieVerkehrssperreerfolgtabernurbeigünstigerWitterung,bereitsin derSiedlungEdenamWolfersbergundananderenStellengebautwird.DasBaubürodesVerbandeserrichteteinKernhausnebstErgänzungnachdadieseArbeitbeischlchtemWetternichtgemachtwerdenkann.

. . .einemEntwurfdes ArchitektLihotzky . Hierwirdgezeigt ,welcheFüllevon DieZahlderHotelgästeimerstenHalbjahr.IndenWienerHotelssindimHaushaltungsgegenständen,Wäsche,Kleidern. . . sichineinemkleinenWohn-¬
raumunterbringenlässt ,wenneingebauteMöbelverwendetwerden.DieReformerstenHalbjahre1923insgesamt118. 939GästeausdemAuslandeund50. 923
kommtabernichtnurindeneingebautenMöbelnzumAusdruck,sondernwirdOesterreicherabgestiegen.Diesen169. 862HotelfremdendeserstenHalbjah-¬
auchdarinsichtbar,dassMöbelnauseinigenwenigeneinfüralleMalher-res1923stehen190. 154Hotelbesucher,davon57. 875ausOesterreich,imer-¬
gestelltenStücken,ähnlichdenamerikanischenBüchersckränken ,zusamenge-stenHalbjahre1922gegenüber,sodasseinnichtsehrbedeutenderRückgangzu verzeichnenist . Ander Spitzeder ausländischenStaatensteht dieTsche-¬setztwerdenkönnen.SolcheKombinstionsmöbelwerdenineinerTye,dievondemArchitektKarauentworfenwordenist ,zusehensein.NebendiesenvollkommeneingerichtetenKleinbauten ,dievorallemfürweitere
KreisederSiedlerundKleingärtnerinFragekommen,daderKernbauun¬gefähr45bis .40MillionenKronenkostetundderVollbausichauf55
bis60MillionenKronenstellt,wirdinderAusstellungauchgezeigt,wiedieRaumbildungingrösserenSiedlungsbautenaussieht.EinemWunsche.
derAusstellungsleitungentsprechend,wurdeeinegrössereTypeindie
MittedesRathausplatzesgestellt.EsistdiesdiefürdasBurgenland
bestimmte,anbäuerlicheUmgebungangepassteTypedesBaubüros,dieaber
inHolz,stattinBruchstein,ausgeführtwird,umdieneueBaumnethode
„Simplex“vorzuführen.AuskistenartigenGebildenwirdinkurzerZeiteinHaushergstellt.AndieseBurgenlandtypeschliesstsicheinMuster¬
gartenan ,dendiestädtischenKleingartenstelleanlegenwird.

EsmussalseineäusserstglücklicheIdeedesKleingartenunteraus¬
schussesbezeichnetwerden,dassdieAusstellungsleitungmitderAufga-¬
bebetrautwurde,aufdemRathausplatzwirklicheBautenaufführenzu
lassen.DiekleinerenTypenfügensichübrigensüberrachendgutindie
GartenanlagedesRathausparkesein .DieserTeilderAusstellungwird
wohldasbeiallenBesucherndasgrössteInteressefinden.

choslovakeimit41 . 722Hotelgästen . Esfolgendannin weitemAbstandUngarn
mit23. 549undDeutschlandmit10. 815Besuchern.AnvierterStellesteht
Jugoslawienmit . 053,dannkommtRumänienmit . 686,Polenmit . 784,Ita-¬
lienmit . 111,Amerikamit . 742,Englandmit . 970,dieSchweizmit. 030,
Frankreichmit . 817,Bulgarienmit . 735,Hollandmit - 175,Russlandmit

. 077,dieTürkeimit947,Griechenlandmit852,Aienmit822 ,Schwedenmit
787,Dänemarkmit466,Belgienmit422 ,Spanienmit330 ,Albanienmit273,
Afrikamit255 ,Norwegenmit224 ,dieUkrainemit179 ,Australienmit67und
Portugalmit49Hotelgästen.AmstärkstenbesuchtwarendieWienerHotels

imMai .In diesemMonatebetrugderZuzug31 . 446Gäste ,währendimJänner
mit24. 661FremdendiekleinsteFremdenzahlfestgestelltwurde .In denWiene
PensionenundSanatorienwurdenimersten Halbjahre1923ausdemAuslande

. 935Besuchergezählt. DieZahlderindenWienerPensionenundSanatorien
abgestiegenenOesterreicherkannvonder Polizeidirektionderzeitnoch
nichtangegebenwerden. - . .
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DieGeburtenzahlimJuni .InWienwurdenimJuni2318Lebendgeburtenge-¬
zählt . Davonentfielen1215aufKnabenund1103aufMädchen.Gegenüberdem
MonatJuni1922ist eineVerminderungum513Geburtenerfolgt . Eskamen
imJuni 1922auf tausendEinwohner18 . 84Lebengeburten ,imJuni 1923je - ¬
dochnur14. 92. Bemerkenswertist ,dassvonden2318Lebensgeburtennicht
weniger als 469 auf die Gebäranstalten kommenund dass in derInneren
StadtimMonatJuninurachtLebendgeburtengezähltwurden. Totgeboren
wurdenin diesemMonat260Kinder .

DieWählerlistewirdangelegt!Bislängstens. Augustwerdeninallen
HäuserndieWähleranlageblätterundHausisten ,die für dieAnlagedes
Wählerverzeichnisseserforderlichsind ,zugestelltsein .Sollteneinzele
HauseigentümeroderderenStellvertreterdieseDrucksortenbisdahin
nicht erhalten haben ,so ist dies beim magistratischen Bezirksamtezu

melden .
Am . Augustbeginnendie Beauftragtendes Magistratesmitder

UeberprüfungderausgefülltenAnlageblätterundHauslisten .Dasmagistra¬
tischeBezirksamtgibt vierundzwanzigStundenvordemErscheinendesBe-¬
auftragtenimHausedies der Hausinhabungbekannt .

Es liegt im Interesse der Wahlberechtigten ,dass bei derUeber- ¬

prüfungdieser ausgefüllten Drucksortenin jeder Wohnungwenigstenseine
Personanwesendist ,die die notwendigenAuskünfteerteilen kannunddie
DokumentederWahlberechtigten,wieTauf - ,Geburtsschein,Heimatschein,Op-¬
tionsdekret ,MeldezetteldesUntermietersvorweist . EskönnendieseDoku¬
mentedemPeauftragtenaber auchauf andereWeisezugänglichgemacht
werden . Essteht auchjedemWahlberechtigtenfrei ,seinWähleranlageblatt
an das magistratische Bezirksamt seines Wohnorteszu senden ,er mussaber
davonden Hauseigentümeroder dessen Stellvertreter verständigen .

.
Strassenbahnlinie4 .WegenGleis-undPflasterarbeiterinderRochusgasse
werdendie ZügederLinie4 (Südbahnhof-Hauptallee)vonMittwoch,den. d.
an in der Fahrtzur Südbahnvonder RasumofskygassedurchdieMarxergasse
undInvalidenstrassezurUngargassegeführt.

DieVerkehrsbeschränkungenin der PersonenhaltestelleKahlenbergerdorf
bleibenaufrecht .BekanntlichwurdenimJunieinigeZüge ,die immerin
derStationKahlenbergerdorfanhielten ,ohneAufenthaltin dieserStation
zu nehmen ,weitergeführt .Die Gemeinde Wien hat sofort dasVerkehrsmini - ¬

steriumersucht,es mögevondieser Verkehrsbeschränkungabsehen ,da
diese ZügevonPersonenbenütztwerden ,die beruflichnachWienfahren
müssenunddurchdieseVerfügungoft argbenachteiligtwerden .Nunmehr
hat das Bundesministerium für Handel und Verkehr demBürgermeister

mitgeteilt ,dassdie hohenKostendesAnhaltensundWiederanfahrens
dieserZüge ,es unmöglichmachen ,dasssie wiederin derStationKahlen-¬
bergerdorf halten .
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DieGeburtenzahlimJuni .InWienwurdenimJuni2318Lebendgeburtenge-¬
zählt . Davonentfielen 1215auf Knabenund1103auf Mädchen .Gegenüberdem
MonatJuni1922ist eineVerminderungum513Geburtenerfolgt . Eskamen
imJuni1922auftausendEinwohner18 . 84Lebengeburten ,imJuni1923je-¬
dochnur14. 92. Bemerkenswertist ,dassvonden2318Lebensgeburtennicht
weniger als 469 auf die Gebäranstalten kommenund dass in derInneren
Stadt im MonatJuni nur acht Lebendgeburtengezählt wurden . Totgeboren
wurdenin diesemMonat260Kinder .

DieWählerlistewirdangelegt !Bislängstens . Augustwerdeninallen
Häuserndie Wähleranlageblätter und Hausisten ,die für die Anlagedes
Wählerverzeichnisseserforderlichsind ,zugestelltsein .Sollteneinzele
HauseigentümeroderderenStellvertreterdieseDrucksortenbisdahin
nichterhaltenhaben, ,soist diesbeimmagistratischenBezirksamtezu

melden .
Am. Augustbeginnendie BeauftragtendesMagistratesmitder

Ueberprüfung der ausgefüllten Anlageblätter und Hauslisten .Dasmagistra¬
tische Bezirksamt gibt vierundzwanzig Stunden vor dem Erscheinen desBe- ¬
auftragten im Hause dies der Hausinhabungbekannt .

Esliegt imInteresseder Wahlberechtigten ,dassbei derUeber-¬
prüfungdieserausgefülltenDrucksortenin jederWohnungwenigstenseine
Personanwesendist ,die die notwendigenAuskünfteerteilen kannunddie
Dokumenteder Wahlberechtigten,wieTauf - ,Geburtsschein ,Heimatschein,Op¬
tionsdekret,MeldezetteldesUntermietersvorweist. EskönnendieseDoku-¬
mentedemPeauftragtenaberauchaufandereWeisezugänglichgemacht
werden . Essteht auchjedemWahlberechtigtenfrei ,seinWähleranlageblatt
an dasmagistratischeBezirksamtseinesWohnorteszu senden ,er mussaber
davondenHauseigentümeroderdessenStellvertreterverständigen.

- . - . . .
Strassenbahnlinie4 .WegenGleis-undPflasterarbeiterinderRochusgasse
werdendieZügederLinie4 (Südbahnhof-Hauptallee)vonMittwoch ,den. d.
an in der Fahrt zur Südbahnvon der Rasumofskygassedurch dieMarxergasse
und Invalidenstrasse zur Ungargassegeführt .

Die Verkehrsbeschränkungenin der Personenhaltestelle Kahlenbergerdorf
bleibenaufrecht.BekanntlichwurdenimJunieinigeZüge,dieimmerin
derStationKahlenbergerdorfanhielten ,ohneAufenthaltin dieserStation
zu nehmen ,weitergeführt . DieGemeindeWienhat sofort dasVerkehrsmini¬
steriumersucht,esmögevondieser Verkehrsbeschränkungabsehen ,da
dieseZügevonFersonenbenütztwerden,dieberuflichnachWienfahren
müssenunddurchdieseVerfügungoft arg benachteiligtwerden .Nunmehr
hatdasBundesministeriumfürHandelundVerkehrdemBürgermeister
mitgeteilt ,dass die hohenKostendes AnhaltensundWiederanfahrens
dieserZüge,esunmöglichmachen,dasssie wiederin derStationKahlen-¬
bergerdorfhalten .
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NeueBezirkssprengeleinteilungfürdieSiedlungBruckhaufen .Indem
GebieterwischendemEisenbahnfahrdammderNordbahnundderWagramer-¬
strassehatsichbekanntlicheinewildeSiedlungentwickelt ,dieunter
demNamen„Brettldorf “vieleJahreunbeachtetblieb .DieseSiedlung
führt nunmehrdie offizielle Bezeichnung„ AmBruckhaufen".Diedort .
vorherrschendevöllig regellose undvonniemandemgenehmigteVerbau¬
ungsweisemachtsichfür dieBewohnerderSiedlungundauchfüralle
OrganedesöffentlichenDienstessehrunangenehmbemerkbar.Esbesteht
keine Strassenbezeichnung ,keine Häusernumerierungund damit auchkeine
Orientierungsmöglichkeit.Auchsonst ergebensich in diesemGebietevieleUeberstände,diehäufigeinEingreifenderBezirksverwaltungdes
Magistrateserfordern .Aberauchda ergebensich Schwierigkeiten .Oert-¬
lichist nämlichfürdieseSiedlungdieBezirksverwaltungLeopoldstadt
zuständig,dochfehltmangelsdesterritorialenundsachlichenZusammen¬
hangesdienotwendigeengeVerbindungmitderBevölkerungdesBruck¬
haufens.MitRücksichtaufdiegrossenSchwierigkeiten,diesichmitde
Siedlungergeben ,ist abereinesolcheVerbindungvonbesondererBedeu
tung.TerritorialistderBruckhaufenmitderBezirksverwaltungFlorids-¬
dorf verbunden ,die aber nicht zuständigist .AusdiesemGrundehaben
dieBezirksvertretungenLeopoldstadtundFloridsdorfübereinstimmind
undeinhelligbeschlossen,dassdie jetzt geltendeBezirkssprengelein¬
teilung geändertwerdensoll .Uebrigensist in der letzten Zeiteine

BrückezwischendemrechtenundlinkenUferderaltenDonaugebaut
worden ,wodurchderBruckhaufennochengermitFloridsdorfverbunden
wurde. Ursprünglichwurdeangenommen ,dassdasBrettldorfbaldverschwin-¬
den würde . Dieshat sich jedoch als hinfällig erwiesen und es ist wohl

auch ,solangedieWohnungsnotnichtbeseitigtist ,mitderFortdauerdes
derzeitigenZustandeszurechnen. EshatdaherauchdieGemeindeWien
inihremdrittenNotstandsprogrammdieZuleitungdesHochquellenwassers
unddieAnlagevonsechsAuslaufbrunnenindieSiedlungvorgesehenan
diesen sanitären Einrichtungen wird bereits gearbeitet .

NachdenFerienwirdder WienerLandtagentsprechenddenvon
denbeidenBezirksvertretungengefassten Beschlüssendie neueSpren¬
geleinteilung durch ein Landesgesetz vornehmen .

- . - —. —. —. - ¬
NelcheStrassenwerdengeöltzIndenbeidenNotstandsprogrammenden
Gemeindeist auchdie Oelungvon276 . 000QuadratmeterStrassenflächen
vorgesehen.In demkürzlichvomStadtsenatbeschlossenendrittenNot¬
standsprogrammist gleichfallsdie Oelungvonweiteren165. 000Qusdrat-¬

meter Strassenfläche enthalten .Nach diesem Programm werden nun neuge - ¬
ölt :In Meidlingdie AltmannsderferstrassevonderBreitenfurter-bie
Grünbergstrasse ,die SchlosstrassewomGrünbergstrassebisSchlossbrücke
und die Schönbrunner Allee ;in Hietzing die Bujattigasse von Nummer13

bisHüttelbergstrasse ,dieHadikgassevonNummer74bisZehetnergasse
die Hüttelbergstrassevonder Linzerstrasse bis Kordon ,dieSchlossal¬
lee vonderMariahilferstrassebis zurVerbreiterung,dieAuhofstrasse
vonder Rohrbacherstrassebis zumHietzingerKaiunddieVersorgungs-¬
heimstrassevonderLainzerstrassebis zurWolkersbergenstrasse,in
RudolfsheimdieSchweglerstrassevonderFelberstrassebiszurHüttel-¬
dorferstrasse ;in Ottakring der Bebelplatz ,die LagengassevomBebel- ¬
platzbiszurHeigerleinstrasse,dieHasnerstrassevonderHuttengesse
biszurMontleartstrasse ,dieNausegassevonderArnethgassebiszum
Kongressplatz,dieOdoakergassevonderArnethgassebiszurSeeböck¬
gasse ,die Pfenninggeldgassevonder Koppstrassebis zurSpetterbrücke ,
dieSeeböckgassevonderWattgassebiszurSandleitengasse,dieWil-¬
helminenstrassevonderWattgassebiszurSandleitengasseundder
Flötzersteig ;in Hernalsdie Alszeilevonder Heigerleinstrassebis
zurVollbadgasse,dieGschwandnergassevonderPezzlgassebis zurRö¬
tzergasse,diePezzlgassevonderGschwandnerbiszurRoggendorfgassedie Roggendorfgasse von der Pezzlgasfse bis zur Lidlgasse und die
Richthausenstrasse ,in Währingdie Glanzinggasse von derLudwiggasse

bis zur Krottenbachstrasse ,in Döblingdie GrinzingerAlleevonder
Billrothstrassebis zur Huschkagasse ,die Grinzingerstrassevonder
SandgassebiszurHohenWarteundebenfallsdieGrinzingerstrassebis
zur Heiligenstädterstrasse ,die Sieveringerstrasse von Nummer118bis
Nummer164 und dieKrottenbachstrasse .

DasStadtbauamtwirdin dennächstenTagenmit derOelung
der zuerst beschlossenen276 . 000QuadratmeterStrassenflächenfertig .

16 000 QuadratmeterneuerStrassenflächenwerden,Dieangeführten
vorausgesetzt,dassdiegünstigeWitterunganhält ,nochin diesemMonat
vollständig geölt sein . Damitsind dann in Wien441 . 000Quadratmeter
Strassenfläche frisch geölt ,wasin einemausserordentlichemMassezur
BekämpfungderStaubplagebeitragenwird . DieKostendieserArbeiten
stellensichaufrund . 5MilliardenKronen,sodassdieOelungvon
einemQuadratmeterStrassenflächeetwasmehr ,als dreitausendKronen

- . —. . —. —. - ¬erfordert .
EineVerwaltungsgerichtshofbeschwerdederGemeinde.DasMinisterium
für sozialeVerwaltunghatstatt desin denRuhestandversetztenHof¬
ratesAdolfLindnerin denVorstandderArbeiterunfallversicherungs-¬
anstalt denMinisterialratDr. KarlMumelterentsendet .NachdemArbei
terunfallversicherungsgesetzeist aberbeisolchenErnennungenimmer
dieLandesregierungvorhereinzuvernehmen .EshättedaherdieWiener
LandesregierungvorderErnennungMumeltersgehörtwerdenmüssen.
Dies ist aber nicht geschehenundBürgermeisterReumannalsLandes-¬
hauptmannhatdahergegendiesenVorgangbeidemMinisteriumfürso-¬
zialeVerwaltungschriftlichprotestiert. DadiesesMinisteriumauf
diesen Protest eine durchausunzulänglicheAntworterteilete ,beschlossam19 . Mai
derWienerStadtsenatals Landesregierung/gegendieVerfügungdes
MinistersdieBeschwerdeandenVerwaltungsgerichtshofzuergreifen.
NunmehrhatderVerwaltungsgerichtshofüberdieseBeschwerdederWie-¬
ner Landesregierungberatenunddie angefochteneEntscheidungdes
MinisteriumsfürsozialeVerwaltungwegenmangelhaftenVerfahrensauf-¬de
gehoben,dainfolge/nichtdurchgeführtenEinvernhamederWienerLandes-¬Vorstands - ¬
regierungbeiderErnennungdesneuen/MitgliedesderArbeiterunfall-¬
versicherungsanstaltdie Rechtedes BundeslandesWienverletzt wor- ¬
densind . . . —

DieAnlagederWählerliste. Am. Augustwirdin denHäusernmitder
Ueberprüfungder ausgefüllten Anlageblätter und .Hauslistenbegonnen
werden .In denWohnungenwerdenBeauftragtedesMagistrateserscheinen,
die die richtigeAusfüllungdieserDrucksortenzuüberprüfenhaben.
Wann diese Beauftragten in das Haus kommen ,wird durch das magistrati¬

scheBezirksamtvierundzwanzigStundenvorherderHausverwaltungmit-¬
geteilt werden. Solltees nicht möglichsein ,dassbei derUeberprüfung
derDokumentedurchdenBeuaftragtenderGemeindejemandin derWoh-¬
nungsein kann ,dannkanmandiese DokumenteauchdemNachbaroderder
Hausverwaltungoder demHausbesorgerübergeben ,wosie danndurchdas
Gemeindeorganeingesahenwerden . Essteht aber auch jedemWahlberech-¬

tigtenfrei ,seinWähleranlageblattandasmagistratischeBezirksamt
zu senden ,dochist davondie Hausverwaltungzuverständigen .

GemeinderatBeerertrunken .Gesternist der sozialdemokratischeGemein-¬
derat RudolfBeerausserhalbdes städtischenStrombades„Nussdorf ,er - ¬
trunken. BeerwarmitseinerFrauin diesemBadundschwammungefährge-¬
gen47UhrabendsindenDonaukanalhinaus .PlötzlichrieferumHilfe,
aber ehe noch jemand zur Stelle war ,sank er ,ungefähr fünfhundert Meter

unterhlabdasBadeschiffes ,in der NähedesjenseitigenKanaluferunter .
SeineLeichekonnteerstheutegeborgenwerden.DerVerunglücktewurde
am . Mai1919vonder Brigittenauin denWienerGemeinderatentsendtn.
Er hat an der Gemeindeverwaltungin überaus sachlicher Weiseteilgenem-¬
menund gehörte demGemeinderatsausschuss für WohnungswesenundSozial - ¬
politik ,sowie verschiedenen Unterausschüssen an . Durchseinenplötzlichen

TodverliertderWienerGemeinderateinebesonderswertvolleKraft.Der
VerstorbenehinterlässteineWitweunddrei Kinder .Dergeshäftsführen -¬

de Vizebürgermeister Emmerling hat heute an die schwergeprüfte Witwe
namens der Gemeindevertretung ein tiefempfundenes Beileischreiben ge - ¬

richtet . DieLeiche Beers wird am Samstag um 4 Uhr nachmittags im

Krematoriumeingeäschert .
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GeehrteRedaktion!
RichtigstellungzurNotiz: GemeinderatBeerertrunken.

In der heutigenerstenAusgabewurdemitgeteilt ,dass
der LeichnamdesertrunkenenGemeinderatesRudolfBeerbe¬
reits geborgenwordenist . Eswurdedannmitgeteilt ,dassdie

LeicheBeer ' samSamstagum4 UhrnachmittagsimKrematorium
eingeäschert wird . DieseMeldungen haben sich als unrichtig

herausgestellt ,weshalbumAenderungder Notiz gebetenwird .



Der Baufortschritt bei den Ybbskraftwerken .Am . . istder 1900Meter
langeKönigsbergstollendesOpponitzerKraftwerkesdurchgeschlagen
worden . MitdenArbeitenan diesemStollen wurdevond erBaunnter-¬
nehmungEd .AstimJuni 1922begonnen . Eswurdealso dieserStollenteil
in dreizehnMonatenaufgeschlossen . Vonden zehnKilometernStollen
der Oberwasserführungsindjetzt nur mehrzweiKilometerzuerschlies -¬

sen .

Siedler-undKleingartnerbauhilfederGemeinde.DieSiedlungsbautenauf
demRathausplatznähernsichihrerVollendung.Siewerdenschonjetzt
von vielen Personen besichtigt und besonderes Interesse erwecktvor
allemderKernhausbau .DieorganisatorischenTrägerderKæeingarten-¬
und Siedlungsbewegung ,die Kleingarten - undSiedlungsgenossenschaften ,
haben hier wirklich eine bedeutsame Arbeit vollbracht . DieseArbeit

wurdeermöglicht durch die finanzielle Unterstützung derGemeinde ,
die mit Hilfe der Gemeinwirtschaftlichen Siedlungs - undBaustoffan¬
stalt ( Gesiba ) billigesBaumatarielfür die Siedler undKleingäätner
beschafft . DieGesiba ,die vomBund ,der Gemeindeund demVerbandefür

Siedlungs - undKleingartenwesen gegründet worden ,entscheidet auch über
die Verwendungder Kredite ,die von der Gemeindefür dieKernhausak- ¬

tiongewährtwerden,wobeiihreinBeiratzurSeitesteht . SolcheKern-¬
häuser können schon mit einer Anzahlung von sieben bis zehnMillio - ¬
nenKronenerworbenwerden. DierestlichenKostenwerdeninTeilzahlun-¬
genentrichtet .

DieneuenGas-undStrompreise.FürdenAbleseabschnittvom. bis15. d.
bleibt der Preis für einen KubikmeterGas mit 2140 Kronenunverändert .

Fürdie gleicheZeit wurdeder Preis einer HektowattstundenLichtstrom
für demsechswöchentlichabgelesenenVerbrauchvon505auf 500Kronen
undfür Kraftstromvon305auf 303Kronenermässigt . Fürdendreiwöchent-¬
lich abgelesenenStromverbrauchwerdenfür eine HektowattstundeLicht - ¬
strom 497 und für eine Hektwwattstunde Kraftstrom 303 Kronenberechnet .

AusgestaltungdesVersorgungsheimesin Lainz .DieGemeindeWiengeht
jetzt daran das Versorgungshaus in Lainz ,das besonders im Kriegearg

gelittenhat ,instandzusetzen . VorallemwerdendieMakadamstrassenim
Bereich der Anstalt wiederhergestellt ,was 140 Millionen Kronenerfor - ¬
dert . DieReparaturarbeitenandenHolzzementdächernunddieBauspengler-¬
arbeiten an den Dächernder Anstaltsgebäude kosten 17 MillionenKronen .
Fürdie Ausbesserungder baufälligenAufbaueenundfür die Behebungder
Gesimsschädenwerden25 Millionen Kronenaufgewendet .UmdenKüchenbe¬
trieb ,der infolge des grossen Belages sehr umfangreich gewordenist ,
in einwandfreier Weise führen zu können ,hat sich ein Umbau der Anstalts - ¬

küche als notwendig erwiesen ,dessen Kosten mit 8 Milliarden Kronen ver - ¬

anschlagt sind . Eswerden aber auch noch eine Reihe von notwendigenNeu¬
bautenimLainnerVersorgungsheimaufgeführt. Dafürist einBetragvon
12 . 5MilliardenKronenvorgesehen,wofüreinPflegerinnenheim ,einAnge-¬
stelltenwohnhaus,eineAngestellten-Gemeinschaftsküche,einVortragssaal,
ein Musikpavillonundanderekleinere Bautenerrichtet werden .DieGe- ¬
samtkosten dieser neuen Arbeiten im Versorgungshaus Lainzbetragen
20 . 682MillionenKronenundsind imdritten NotstandsprogrammderGe-
meindebedeckt .
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GrazerStrassenbahnerimRathause.Heutevormittagsbesuchtenunge¬
fähr 150Bediensteteder GzerundKlagenfurterStrassenbahnen
mitihrenAngehörigendasRathaus.ImArkadenhofspieltedieMusik-¬
kapellederGrazerStrassenbahner,woraufdannunterFürhungdes
Gemeinderates Weigl die Gäste sich im Sitzungssaale desStadtsena - ¬

tes versammelten. Dortwurdensie vondemgeschäftsführendenVize-¬
bürgermeister Emmerlingnamensder Gemeindevertretungherzlichwill
kommengeheissen . Nacheinigen BegrüssungswortendesGemeinderates
Skaret dankte der Obmannder Grazer Strassenbahner Lauschfürden
freundlichenEmpfang. DieGästebesuchtenhieraufdiestädtischen
Sammlungenundbesichtigtendie FesträumedesRathauses.

Vergebungder Arbeitenfür die neueWagenhalle .DiestädtischenStras
senbahnen errichten in Meidling an der Grünbergstrasse eine neueWa¬

genhalle . Eswerden nun die Bauarbeiten vergeben .Zur Ausschreibung
gelangendie Erd- ,Beton- undEisenbtonarbeiten,dieBaumeister -und
Zimmermannsarbeiten ,derHallendachstuhl,die Dachdeckerarbeitenfür
Eterniteindeckung und die Tischderarbeiten .Berücksightigt werden
nur AnbotesolcherPersonen ,die zu diesenArbeitenrechtlichbefugt
sind . DerVerzeichnisderauszuführendenArbeitsgattungenundArbeits-¬
mengen ,die PläneundBedingnissekönnenin derDisektionderstädti -¬
schen .Strassenbahneneingesehenwerden.Dieöffentlicheschriftliche
Anbotverhandlungfindet amMontag ,den . September1923um10Uhr
vormittags im Sitzungsaale der städtischen StrassenbahnenIV. Favo¬

ritenstrasse11statt .
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Dasneuestädtische Volksbadin Ottakring .DerGemeinderathatMämrzärz
denBaueines Volksbadesin Ottakringbeschlossenunddafümeeinge -Be¬
trag vonvier MilliardenKronenbewilligt .DasdritteNotstandngramm
enthalt nun für diese Badeanlage weitere anderthalb Mildderdemnennen .

Mit dieser Summewird es möglichsein die te chnischenEinrichtungen
in einer allen AnforderungenentsprechendenWeiseaunzugestalten. So
wirdimHalbstockdesneuenGebäudesein finnisch-russischesDampfbad,
ein Dusch- undein Dampfraum,Massage - ,Abtrocknungs - undRuheräumeer - ¬
richtet .Im ersten Stockwerk wird ein Wannenbadmit neunzehnBadekabinen
untergebracht werden .Im zweiten und im dritten Stockwerk werden 59

Brausezellenbädereingebaut .ImBrauseraumdes Dampfbades ,das auchein
Warmbassinenthalten wird ,werdenfünf Warmbrausen ,eine warmeBrust - und

Unterdusche,eineKaltbrause ,einekalteStrahldusche,eineKapellendusche
und eine Sitzdusche angeordnet ,während in der Mitte des RaumeszweiSitz - ¬

undzweiFusswannenaufgestelltwerden.AlleWarmduschenerhaltenMisch¬
batterien . Fürden Massageraum sind zwei Knetbänke aus starkem Messing - ¬

gestell mit daraufruhendenMarmorplattenundeine kalteSchlauchdusche
vorgesehen.DieneunzehnWannenbädererhaltengusseiserne,weissemail¬
lierteBadewannenmitAb-undUeberlaufständer,eineMischbatteriemit
mittleren Auslauf ,Kopfbrauseund durch Steckschlüssel zubetätigende

Ventile .
DasBadwirdinderBachgasseerrichtet. DerBauist schonziem¬

lich weitvorgeschritten .In derheutigenSitzungdesGemeinderatsaus-¬
schussesfür technischeAngelegenheitenwurdenbereits dieLieferungen
fürdiemaschipellenEinrichtungenunddieKesselanlagevergeben. DaOt-¬
takring ,obwohlder volksreichsteWienerBezirk ,nur wenigBademöglich-¬
keiten besitzt,erfüllt die Gemeindeverwaltungmit diesemBaunichtnur
alleinihreAufgabeneueArbeitsmöglichkeitenzuschaffen ,sondernauch
eindringendesgesundheitlichesBedürfnis.
Bänkefür denBotanischenGarten .WährenddesKriegessindausdemBota-¬
nischen Garten die Sitzgelegenheiten verschwunden .Dieser schöneGarten- ¬
anlage untersteht der Bundesverwaltung ,die es aber ausErsparungsgründen

abgelehnt hat ,Ruhegelegenheiten zu errichten .Die GemeindeWienhat nun

leihweisefür denBotanischenGartendreissigBänkeüberlassen ,wodurch
dessenBenützungerst ermöglichtwurde.
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KeineSitzungdesStadtsenates .In derkommendenWochefindetkeineSitzung
des Stadtsenatesstatt .

- .
EinKatalogfürdieKleingartenausstellung.DieBesucherderKleingarten-¬
Siedlungs - undWohnbauausstellung,die vom . bis . Septemberimundvordem
Rathausestattfindet ,werdeneinen Katelogmit einemFührerdurchdieAus- ¬
stellung erhalten .Alle VereineundEinnelaussteller ,die wünschen ,dassihr
Nameundihre Adressein diesemKatalogveröffentlichtwird ,müssendies
bis spätestens 20 . . derAusstellungskanzlei im NeuenWienerRathause ,Stie - ¬
ge7 ,Parterre ,mitteilen .Erforderlichist auchdieAngabedesMitglieder-¬
standes ,die Zahlder QudratmeterbewirtschafteterFlächenundJameund
AdressedesObmannes.

DieKanalräumungsgebührenfür Augustunverändert .Sowiefür dievorherge-¬
gangenen Monatebleiben die Kanalräumungsgebührenauch für den MoatAu- ¬
gust unverändert . Siebetragen das Zwanzigfachedes Mietzinses der imAu- ¬

gust 1914bezahlt wordenist .

Aenderungder Strassenbahnlinien57,58und60 .WegenGleis - undStrassen-¬
arbeiten wirdvonMontag ,den13 . . ander Strassenbahnverkehrin derLin- ¬
ken WienzeilezwischenWinckelmannstrasseund SchönbrunnerSchlossallee
eingestellt . DieZügeder Linien58und60werdenüberdieMariahilfer-¬
strasse undSchönbrunnerSchlossalleezur Hadikgasseweitergeführtund
alle Zügeder Linie 57 werdennur bis zur Winckelmannstrasseverkehren .

.
WaskosteteineStundeLeuchtbrunnenbetrieb?DieGemeindelässtnunden
LeuchtbrunnenamSchwarzenbergplatzinstandsetzen .DerBetriebhat
schonneunJahregeruhtundmüssendie mechanischenAnlagenunddieEi-¬
senkonstrüktionen ,die stark verrostet sind ,gereinigt und gestrichen wer - ¬
den .Auchdie Pumpen ,die Elektromotoren ,die SchaltapparateundBeleuch¬
tungsanlagenhabensehrgelitten .AlledieseEinrichtungenwerdennun
gründlich repariert ,was unbedingt notwendig ist ,soll nicht die grosse
kostbare Anlage zugrundegehen .Die Kosten dieser Arbeiten betragen190

MillionenKronenundsindimdrittenNotstandsprogrammbedeckt .Mitder
Instandsetzungdes Leuchtbrunnensist naturgemässauchdie Frageseiner
Inbetriebsetzung verbunden . Daist es nun interessant ,dass vomStadtbau-¬
amtdie Kostendes Betriebesmit nicht wenigerals 776 . 000Kronenfür
eine Stundeerrechnetwordensind .DiesehohenKostensind daraufzurück-¬
zuführen ,dass die Pumpeneine intensive Tätigkeit entfalten müssen ,daum
einengrossenWasserverbrauchzuverhüten ,immerdasgleicheWasserver-¬

aufwendetwird . Soentfallen vonden776 . 000KronenBetriebskostenallein
den Betrieb der Pumpanlagen und Scheinwerfer 616 . 000Kronen ' ürden

elektrischenStrom. DiesehohenKostenhabendie Gemeindeverwaltungver-¬
anlasst ,vorläufigvoneinerInbetriebsetzungdesLeuchtbrunnensabzusehen.

- . - ¬

StrassenbahnfahrpreisamFeiertag .AmMittwoch,den15. . Feiertaggilt
aufdenstädtischenStrassenbahnenderWerktagstarif. Esgeltendaheran
diesemTagedieHin- undRückfahrscheine,dieFrühfahrscheineunddieWo-¬
chenkarten. DieFürsorgefahrscheinekönnenabernichtverwendetwerden.

EntfallendeSprechstunde.AmDonnerstag,den16. .entfälltdieSprechstun-¬
debeidemstädtischenWirtschaftsreferentenStadtratKokrda.
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Die Schachtgräberauf demBaumgartnerFriedhof .In den GruppenVIbis
XII des BaumgartnerFriedhofeswerdenvom . Dezember1923an disSchacht-¬
gräber wiederbelegt .Enterdigungen von Leichenresten aus diesen Schacht - ¬

gräbernsindbis längstens15. November1923beiderMagistratsabteilung
12in Wien ,. Rathausstrasse9 anzumelden .Nachdem . Dezember1923werden

werden innerhalb einesdieGrabkreuzevondiesenGräbernentferntund
die ihr Eigentumsrechtnachwei¬JahresjenenParteienausgefolgt,

sen . NachAblaufdiesesJahresverfügtdie GemeindeüberdieseGrabkreuze.

DiestädtischeBäckereiin Betrieb . DieHumanitätsanstaltenderGemeinde
Wienhabenbis jetzt daserforderlicheBrotundGebäckvondenWienerBrot
fabriken bezogen .EineAusnahmebildete nur die Anstalt Steinhof ,dieeine
eigene Bäckerembesitzt . Bereitsam21 .Juni 1923 hat der Gemeinderatdie

Errichtungeiner eigenenstädtischen Bäckereibeschlossen ,die alle Ge¬
meindeanstalten zu beliefern hatte .Nunhat die Gemeindebekanntlichvor
einigenMonatendas vomBundeaufgelasseneSpital „SpinnerinamKreuz"
übernommenunddort eine Lungenheilstätteerrichtet .In diesemSpital
befindet sich auch eine Bäckereianlage ,die aber schonstarkbeschädigt
war und nun von der Gemeindemit einem Kostenaufwand von 110Millionen

Kranenzu einemmoderenBetrieb ausgestaltet wurde .Es wurdeeinekombi- ¬
nierte Mehltransport und Siebanlage neu gebaut ,Mehlmagazine ,Brotkammern
und Kohlenbarackeninstandgesetzt und eskonnte der Betrieb am . . auf - ¬
genommenwerden. Esarbeitennunin zweiSchichtenvierzehnBäcker .Täg-¬
lichwerden2600LaibBroterzeugt .DieBäckereibesorgtauchden
Transportdes Brotes in die städtischen Humanitätsanstalten . Esist be- ¬
absichtigt die Anlage ,die jetzt nur mit einemDampfbackofenarbeltet ,zu
erweiternundauchdie ErzeugungvonWeissgebäckfür diestädtischen
Humanitätsanstaltenaufzunehmen. DerBetriebist demstädtischenWirt-¬
schaftsamteangegliedert.

- .
WelcheSchulenerhaltenKinos ?DieGemeindehateinenBetragvon560
MillionenKronenbereitgestellt,derfürdieErrichtungvonneunKinos
in Wiener Schulen verwendet wird . Essoll dadurch mehr als bisher der
Filmals Unterrichtsmittelzur Geltungkommen. Bisjetzt sindnämlich
von den Elternvereinigungen in neun Wiener Schulen bereits Kinozin - ¬
stalliert worden .Davonübernimmtdie Gemeindesechs in ihrenBetrieb .

Die Kosten dafür betragen zwanzig Millionen Kronen .Die neun neuenKinos
werdenin folgendenSchulgebäudeninstaltiert Neubau :Burggasse14,Favori-¬
ten :Siccardsburggasse55 ,Meidling :Ruckergasse40,Hietzing :Amalienstras-¬
se 33 ,Rudolfsheim:Sechshauserstrasse71,Ottakring :Herbststrasse86 ,Währing:
Leitermayergasse 47 und Floridsdorf :Deublergasse 19 . Anwelcher Schulein

SimmeringdasKinoerrichtet wird ,ist nochnichtentschieden .FürdenBe-¬
tricb dieser neun Schulkinos wurdenebenfalls zwanzig MillionenKronen
bewilligt . DieArbeiterwerdenrechtzeitig beendetsein ,so dass mitdem
Boginn des neuen Schuljahres auch die neuen Schulkinos benützt werden
können . Diefünfzehn Schulkinos der Gemeinde werden ausschliesslich den
Schulkindernzur Verfügungstehen. Vorstellungenfür Erwachseneundzu
Erwerbszwecken sind unbedingt ausgeschlossen .



ATHAUSKORRESPOND
Herausgeber. verantw. Redakteur:

Karl Honay
Wien,amDienstag,den14. August1923.

Ein Internationaler Erziehungskongress .Vom . bis12 . Augustfand inMon- ¬
treuxamGenferseeeininternationalerErziehungskongressstatt ,dervon
der NewEducationFellowship ,einer internationalen VereinigungfürEr¬
neuerungder Erziehung ,einberufenwurde . Eswardies seit demKriegeder
erste wirkliche internationale pädagogischeKongress .Cesterreichwar
offizielldurchdenPräsidentendesWienerStadtschulratesNationalrat
OttoGlöckelunddasMitglieddesWienerStadtschulratesStadtratRummel¬
hardt ,sowiedurchMinisterialratFadrusvonder ReformabteilungdesUn¬
terrichtsministeriumsundDirektorOttoRommelfürdieBundeserziehungs-¬
anstaltenvertreten . ZuderösterreichischenLehrergruppegehörtennoch
fünf Vertreterinnen des österreichischen Zweiges der Frauenliga für

FriedenundFreiheitundeinVertreterdesInstitutsfürKulturforschung
desWienerGelehrtenProfessorHanslik .AnwesendwarenfernerdieVertre-¬
ter vonfünfzehneuropäischenLändern,fernervonAegypten,Armenien,Al-¬
gier ,der Vereinigten Staaten von Nordamerikaund von Japan .Auchdie
bulgarische Universität und as Jugendrotkreuz waren vertreten .Besucht
warderKongressvonungefähr350LehrernundErziehern.

Die leitende Idde des Kongressewar :Die Arbeitsschuleundder
GeistdergegenseitigenHilfe .DiesesThemawurdeindemEröffnungsvor¬
trag vonDr. AdolpheFerriere behandelt ,demführendenPädagogenderfran -¬
zösichenSchweiz,demBegründerdesBureauInternationaldesEcolesNou¬
velles . Eswarein Auftaktfür denganzenKongress ,als er sagée ;dass
die neue Erziehung von demGrundsatz getragen sein müsse ,die schöpfe - ¬

rischen Kräfte im Kindeauf physischem ,geistigem und moralischemGebie- ¬

te zuentfaltenundeszurfreudigenArbeitimDienstederGemeinschaft
zu führen . Fürdie aus OesterreichgekommenenVertreter wares einegros -¬
se Freude ,zu sehen ,dass die tragendenIdeen der österreichischenSchul¬
reform in völligem Einklang stehen mit den Prinzipien derSchulerneue-¬rungin denanderenLändern. Ueberdie verschiedenenFormenderArbeits-¬
schuleberichteten:RogerCousinet,derHerausgeberderNouvellEducation
über seine Schulenmit freien Arbeitsgruppen ,Decroly ,der Erneuererder
Volksschule in Belgien ,Ptersen über die HamburgerGemeinschaftsschulen .

Der Forderung ,in der moralischenErziehungvomWortkramwegzukommenund
zur Tat,zumHandelnfortzuschreiten ,wurdevondenKongressteilnehmern
besonderslebhaft zugestimmt. HermannTobler ,der DirektordesSchweizer
Landeserziehungsheimes Hof - Oberkirch bei Zürich berichtete in seinem Vor - ¬
trage „ Lernschule oder helfende Schule "über praktische Versuche ,das

Arbeitsprinzip auf das Gebist der moralischen Erziehung zuübertragen ,
die Schüler hinauszuführen in die Häuser woHilfe nottut und soihren
Blick für die sozialen Uebel zu schärfen .Vertreter desamerikanischen ,
französischenundösterreichischenJugendrotkreuzesberichtetenüber
die internationale Entwicklungdieser Bewegung ,die jetzt sechsMillionen
Schulkinder umfasst und deren leitende Idee Helfen und Dienenist . Die
künstlerische Seite der künftigen Erziehungkamin einemVortragevon
HenryWilson,indenrhythmischenVorführungenvonJaquesDalcrozemit
seiner Schule und in den Vorträgen von Professor . Cizek zumAundruck .

Professor Cizek von der Wiener Kunstgewerbeschule ,der im Auslandweit
mehrals in WienbekannteKünstler,sprachin zweimitLichtbildernillu-¬
strierten Vorträgenüber „SchöpferischesGestalten im Kindesalter "und
über den „ Formwillen der Zeit "und führte als das Ziel seiner künstle - ¬
rischen Erziehungaus ,die KunstvonallemStofflichen zu befreienund

aurdenneuenRhytmusunsererZeitzugestalten ,dereinegrossekünfti-¬
geKunst ,ein vonneuerGesinnungerfülltes Geschlechterstvorbereite .
NichtnurindenVorträgenvonProfessorCizekzeigtesichdiebedeuten-¬
deRolle ,dieOesterreichaufdiesemKongressspielte .DirektorRommel
entwarfein Bildder grosszügigenauf demPrinzipderArbeitsschule
aufgebautenErziehungsreformder Bundeserziehungsanstalten ,die fürdas
Ausland dadurch besonders interesseerregend sind ,weil hier staatliche
Schulenals Pioniereder ErziehungserneuerungimSinnederLandeserzie-¬
hungsheimewirken.UnterdemEindruckseinerbegeistertenDarstellung,
diedurcheinenBerichtdesSchweizerPädagogenToblerüberseineWie-¬
ner Eindrücke unterstützt wurde ,setzte sich der Kongress warmfür die
ErhaltungderösterreichischenBundeserziehungsanstaltenein .Präsident
GlöckelundMinisterialratFadrusstelltendannRommelsBerichtüber
die Bundeserziehungsanstaltenin denRahmender ganzenösterreichischen
Schulreform ,die unsereGrundschulevöllig erneuerthat undjetzt die
Mittelschulezuergreifenbeginnt .DerVortragdesPräsidentenGlöckel
fesseltein hohemMasse.Erzeigte ,wiedieSchulrcformentdeckte,dasses
inderSchuledasKindgebeundauchdieElternundwiedaherdie
österreichischeSchulreformvonderSelbsttätigkeitdesKindesausgehe
unddenElterndieSchuleöffneundsie durchdieElternvereinigungen
die ganzeErziehungmitbestimmenlasse .UeberTeilgebiets derösterrei -¬
chischenErziehungserneuerungsprachenFrauProfessorKöhlerüber„Psy-¬
chologischeGrundlagedesfremdsprachlichenUnterrichtes,,FrauProfessor
Rauchberg über den „ Einfluss der staatsbürgerlichen Erziehung aufdie
sittlicheEntwcklungdesStaates "undFrauProfessorDr. Streiderüber
„KörperlicheErziehungundLebensgestaltung". Dersittliche Ernstunddie
Tiefgründigkeit dieser Vorträge machtenauf die Konferenzteilnehmerei - ¬
nen starken Einduuck . SonahmOesterreich auf diesemKongresseinesehr
ehrenvolleStellungein. FürdieOesterreicherwiederumwareseinviver-¬
gesslichesbeglückendesErlebnis ,zusehen ,dassnichtnureinekleine
MinderheitvonReformennvonder Notwendigkeiteinerdurchgreifenden
Erneuerung überzeugt ist ,sondern dass sie sich im Einklang mi “den

führendenPädagogenderganzenWeltbefinden ,wiesie aufdemKongress
in MontreuxpersönlichoderdurchAnhängerihrer RichtungenzuWorte
kamen . Soverschiaden auch die Anwendungder neuen Prinzipåen sich ge - ¬

staltet ,in einem ,zeigtees sich ,sinddie ErziehungspionierederWelt
einig ,dass eine völlig veränderte Erziehung ,die vomKindeausgeht ,eine
wichtigeVorbedigungdes geistigenundsittlichen Neuaufbauesist . Die
Arbeiten des Kongresses waren von Mr .Baillie - Weaverals Präsidenten

undvonMr. BeatriceEnsor ,derHerausgeberinderNewEra ,vorzüglich
organisiert .

Auszahlungder Kinderzuschüsse .Die Parteien ,die nachdemZuerkennungs-¬
auf Grunddes AbbaugesetztsZuschüssefürKinderbescheid

erhalten,könnendieseZuschüsseam21 .und22. August1923zwischen8und
12Uhrin derRechnungsabteilungdesmagistratischenBezirksamtesihres
Wohnortesbeheben .Dabeiist der Zuerkennungsbescheidvorzuweisen . DerAn- ¬
spruch auf diesen Zuschussist aber erloschen ,wennein Kindvordem
. Jänner1923entwederdasvierzehnteLebensjahrerreichthatunddie

Volks - undBürgerschulenicht mehrbesucht,oderdenAnspruchaufeinen
von Arbeits - oderDienstgeber des Vaters ,Stéefvaters - ,Pflegevaters oder

der Mutter zu zahlenden Kinderzuschuss erworben k.
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DieLeichedesGemeinderatesBeergeborgen.Wiebereitsgemeldetist
amMontag,den . . dersozialdemokratischeGemeinderatBeerausserhalb
desStrombades"Mussdorf "beimSchwimmenimDonaukanalertrunken .Am
Samstagwurdenunin PressburgeineLeicheangeschwemmt,diegestern
vonderWitweunddemBruderals diedesErtrunkenenGemeinderates
RudolfBeererkanntwurde. DieLeichewirdMittwochin Wieneintref -¬
fen . DerVerstorbenewird in der Halle des Krematoriumsder StadtWien

aufgebahrtundamSamstagum4Uhrnachmittagseingeäschert.
- ¬

FürdieWühleraufnahmesinddieDokumentebereitzuhalten.NachdenEr-¬
fahrungendie der Magistratbei der imZugebefindlichenWähleraufnahme
bereits gemachthat ,unterlassenes zahlreicheWahlberechtigteihrWahl¬
recht durchDokumentenachzuweisen. Eswirddaherneuerlichaufmerksam
gemacht,dassesimInteressederWahlberechtigtenliegt ,dieerforder-¬
lichenDokumente,wieGeburts-HeimatsscheinundOptionsdekret ,denBe¬
auftragten des Magistrates ,die die Wähleranlageblätter zuüberprüfen
haben ,vorzulegen.

- ¬

DieGas-undStrompreise.FürdenAblesungsabschnittvom16. bis23.Au-¬
gustwurdederPreisfüreinenKubikmeterGasmnverändertmit2140Kro-¬
nen bestimmt . Ebensounverädert ist der Preis einer HektowattstundeLicht - ¬
strommit500Kronen,währendderPreisdesKraftstromesabermalsermäs-¬
sigt wurdeund300Kronenbeträgt .

UebertretungdesMietengesetzes. DasBezirksgerichtMargaretenhat
denGeschäftsmannSiegfriedBenger ,derfür dieUeberlassungseinesGe¬
schäftslokales 32 Millionen Kronenverlangt hat ,auf GrunddesMirtenge¬

setzes zu einer Geldstrafe von 500 . 000Kronenoder fünf TagenArrestver - ¬
urteilt . Trotzdes hohenBetrageswolltenämlichBengernur einenGlaskaster
undeine Schubtürein demGeschäftslokalezurücklasson ,so dass einegleich
wertige Leistung nicht geboten wurde . DasUrteil ist bereits rechtskräf -¬
tiggeworden.

AenderungimNachtrundverkehr.WegenGeleisearbeitenwerdendieZügeim
Nachtrundverkehrin der Fahrtrichtungvonder Süd - undWestbahnabMatz-¬
leinsdorferplatz über die Linie 6 unddie MariahilferstrassezumNeu- ¬
baugürtelgelenkt .

Erholungsfürsorgefür Jugendliche .In denErholungsheimender„Lehrlings-¬
fürsorgeaktion "sindgegenwärtigmehrals fünfhundert erwerbstätigeJu - ¬
gendlichebeiderleiGeschlechtsuntergebracht.Insgesamtwurdenindie-¬
sem Jahre bereits 4500 Ffleglinge verzeichnet .In das Erholungsheimin
Nieders Imbei Salzburg werdenam30 . d .abermalsPfleglinge fahrenund
könnenAnmeldungenjeden Dionstag von 8 bis 9 Uhr früh in Wien ,VI. Kö- ¬

nigseggasse1oerfolgen.

InternationaleHundeausstellung.Am. September1923findetindenRäu-¬
mendes österreichischen GeflügelzuchtvereinesII .GrosseZufahrtsstras -¬
se25eineAusstellungvonBulldoggen,Dachshunden,Foxterriers ,Schnauzer
undsonstigeRassehundestatt .Anmendungenwerdenin Wien ,I .Minoriten-¬
platz3 in derZeitvom27. Augustbiseinschliesslich. September1923

entgegengenommen.
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DieLöhnederstädtischenBedienstetenunddernegativeIndex.Die
imVerwaltungsdiensteder GemeindebeschäftigtenBeamtenwerdenbe- ¬
kanntlichgenaunachdenBestimmungenbesoldet ,diefürdieBundes-¬
angestellten gelten . Eserfolgt daher auch für die städtischen Ver - ¬

waltungsbeamtenkeineKürzungderBezügeinfolgedesnegativenIn-¬
dex . DieBedienstetender städtischen Unternehmungen ,die nachKollek-¬
tivverträgenentlohntwerden ,erhaltennacheinergleitendenSkala,
die sich nachdemIndexbewegt ,ebenfalls beweglicheBezüge .Esmüss-¬
te daher dem Personal der städtischen Betriebe ein entsprechend dem

gesunkenen Index gekürzter Lohn ausgezahlt werden .DieBediansteten
derstädtischenUnternehmungenhabennundie Gemeindeverwaltungum
die FortbezahlungderBezügein dergegenwärtigenHöheersucht ,in-¬
dem sie darauf verwiesen ,dass die Auswirkung des negativen Indexbei
den geltenden Preisen der Lebens - undBedarfsartikel eineunbeabsich - ¬
gigteHärtebedeude .DieGemeindehat nundiesemErsuchenentsprochen
und es werden die Bezüge für die städtischen Unternehmungspersonal
undes werdendieBezügederBedienstetenderstädtischenUnternehmun-¬
gen auch für diesen Monate ungekürzt ausbezahlt . Eshat daher der nega - ¬
tive Index für die Tarife der städtischen MonopolbetriebekeineWir¬
kung ,da vor allemhei der Strassenbahndie Personallastendapentschei -¬
dendeRollespielen .

- . - . ———- ¬
KeinKinderfreibadimBelvederegarten.DieGemeindeWienhatindenletz-¬
ten Jahren die Kinderfreibäder plenmässig ausgestaltet .Die ersten Min- ¬
derfreibäder wurden im Sommer 1919 errichtet ,sie wurden vergrössert und
unablässig verbesert .In diesem Jahre hat nun die Gemeinde drei neue

Kinderfreibädererrichtet .ImJahre 1922wurdedie damalsvorhandenen
drei Kinderfreibäder von 445 . 295Schulkindern besucht .Dieser starke Be- ¬
such ,sowiedergrossegesundheitlicheWertdesBådensfürdieSchulju-¬
gend hat nun die Gemeindeverwaltung bestimmt das Bundesministerium für
soziale Verwaltung zu ersuchen ,es mögeder Gemeindegestatten ,dasssie

die grosse Teichanlage in demoberen Belvederegarten in einKinderfrei¬
badumgestalte.Dabeiwurdeausdrücklichdaraufverwiesen,dassander
TeichanlageselbstkeinerleiVeränderungenvorgenommenwerden .AmUfer
des Teiches oder seitwätts bei den Baumgruppen sei geplant ,eine unge¬

fähr 22 Meter lange und fünf Meter breite Umkleideanlagezuerrichten .
Das Ministerium für soziale Verwaltunghat dieses Ansuchenandas
Handelsministeriumgeleitet undvondort hat die Gemeindenunmehrdie
kurzeMitteilungerhalten ,dass es zu seinemBedauernnicht in derLage

ist ,dieErrichtungeinesKinderfreibadesimoberenBelvederegartenzu
genehmigen .Irgendeine Begründungdieses ablehnendenStandpunktesist
überhauptnicht erfolgt .Durchdiese ablehnendeHaltungdesBundesmini -¬
steriums für Handelund Verkehrist nun die WienerGemeindeverwaltung
leider nicht in der Lagefür die Schuljugenddes vierten undderan¬
grenzendenBezirkediese grosse Teichanlagezu einemKinderfreibad
zuverwenden .

GoldeneHochzeit .MittwochüberbrachteObermagistratsratJireschinVer-¬
Tretung des Bürgermeisters dem goldenen Hochzeitspaare Johann und Her - ¬

mineAuerhammer,16.Blumberggasse24 ,dieGlückwünschederGemeindeWien.
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DieSchülerausspeisungwährendder Ferien . DieGemeindeWienhatseit
18. September1922die Schülerausspeisungeingeführt ,wobeisie aufje - ¬
deHilfedesAuslandesoderaufZuschüssedesBundes ,wiesie denande¬
renLänderngewährtwerden,verzichtet .DieneueEinrichtung,dieinfolge
desdamalseinsetzendenBuchdruckerstreiksnichtentsprechendverlaut-¬
bart werdenkonnte ,entwickelte sich in den nächsten Monatenganzaus - ¬
serordentlich underreichte am23 .Juni mit 18 . 128schulpflichtigenund
1777vorschulpflichtigenKinderndenHöchststand . Fürdievorschulpflich¬
tigenMinderwirddieAusspeisungindenstädtischenKindergärtendurch-¬
geführt .Infolge der langen Arbeitslosigkeit sind viele Eltern nicht mehr
in derLageauchnureinenTeilderKostendiesesMittagsessensfürdie
Kinderzu zahlen undes nimmtdaher die Zahlder unentgeltlichausgespei
stenKinderimmermehrzu .

DerGemeinderathatnunauchbeschlossen,dassdieAusspeisungsak¬
tionwährendderSchulferienfortzusetzenist .Eszeigtsichnunmehr,dass
dieserBeschlusseineunbedingteNotwandigkeitwar ,da in der Wochevon
30 . Julibis . August13 . 648Kindertäglich ausgespeistwurden . DieZahl
der Fortionen ,die an Schulkinderundvorschulpflichtige Besucherder
Kindergärten abgegeben wurde ,betrug in dieser Woche83 . 362 . DerRückgang
der Zahl der ausgespeisten Kinder hat vor allem seinen Grund darin ,dass

jetzt sehrvieleKindermitHilfederGemeindein Ferienheimensind ,die
sonst an der Ausspeisungteilnehmenwürden . Vonden13 . 648 .ausgespeisten
KindernentfälltungefährwieHälfteaufFreiplätze,derüberwiegende
Rest auf Kinder ,die nur ein Viertel oder die Hälfte zahlen ,währenddie
Zahlder Vollzahlerunausgesetztzurückgeht ,wasauf denungünstigenStand
derwirtschaftlichenVerhältnissezurückzuführenist .Esbeweisenalso
diese Zahlen ,dass die Fortführung der Aktion auch während derSchulfe - ¬
rien dringendnotwendigist .DerGemeindeerwachsenallerdingsdadurch
einigeMilliardenMehrausgaben ,dabeiderZusammenstellungdesVoran-¬
schlages die Schulerausspeisung nur für die Dauer der Schulzeit ge¬

plantwar .

VerlagsbuchhändlerAbbertWiedlinggestorben .Am. . verschiedimvier-¬
undsechzigstenLebensjahrederSeniorchefdesBuch- undKunstverlages
Gerlach&WiedlinginWien,AlbertWiedling,nachlangwierigerKrankheit.
Seit mehrals vierzig Jahrender genanntenFirmaangehörend ,widmeteer
sein umfassendes Wissen und reiches Können unermüdlich seinem Berufe

underwarbsichumdasAufblühenseinerFirmaunvergänglicheVerdien¬
ste .ImKreiseseiner Berufsgenossenerfreute sich Albert Wiedlingvolle
WertschätzungundseinepersönlichenVorzügeerwarbenihmzahlreiche
Freunde. SeinungünstigeskörperlichesBefindenin denletztenJahren
emtzogihnzwardemgeschäftlichenundgeselligenVerkehr ,dochbe¬
hindertewederseineregeTeilnahemanallenbuchnandlerischenAktio¬
nen ,nochsein lebhaftesInteressefür alle ErscheinungenderGegenwart.
DemDahingeschiedenenbleibt ein dauerndesehrendesAndekengewährt.
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Beschleunigte Fertigstellung der Floridsdorfer Brücke .Zu denBauwerken ,
diedurchdenKriegammeistengelittenhaben ,zähltzweifellosdieDo-¬
naubrückebei Floridsdorf . VorAusbruchdes Krieges begonnen ,stockten
die Arbeiten schon nach kurzer Zeit ,wurden immer wieder nachlängeren

Zwischenräumen aufgenommenum dann aus Mangel an Baumaterielien undder

finanziellen Mittel eingestellt zu werden .Schliesslich konnte nachfast
neunjähriger Bauzeit ein teilweiser Verkehr über diese Brückeeröffnet
werden . Dabeizeigte sich aber eine ReiheschwererMängel .Derbereits ge- ¬

nntwedrungen
pflasterteundbenützteBrückenteil ,zudessenHerstellung/nichtImmer
erstklassigesMaterialverwendetwordenwar ,gerietin einenderartschad
haften Zustand ,dass mit der völligen Sperre der Brücke gerechnetwer- ¬
denmusste ,wennes nicht gelingenwürde ,die zumvollen Ausbaunotwendi-¬
genMittelin kürzesterZeit zubeschaffen .DieBeschaffungdieserMit-¬
tel waraberbesondersschwierig. DieDonauregulierungskommission,inde-¬
ren WirkungskreisdieserBrückenbaufällt,hat durchdie Zerlegungder
alten Kurie Niederösterreich in zwei neue Länder ihre eigentliche ge - ¬

setzliche Grundlageverlorenundes ist auchdie notwendigeNeuregelung
seither nicht erfolgt .Ausdiesen Verhältnissenentsprangensehrlang-¬
wierige VerhandlungenzwischendemBundund der GemeindeWien ,dieindes
zukeinemErgebnisfürhten ,wohlaberdenBrückenbauweiterverzögerten.
DiesemunerfreulichenZustandist nunauf Veranlassungder Gemeindeein
Endegesetztworden. eshabensich nämlichdie NiederösterreichischeEs-¬
komptegesellschaftunddie Länderbankbereit erklärt ,eineDonauregulie -¬
rungsanleihe von fünf Milliarden Kronenauf feste Rechnungzu sehrvor - ¬
teilhaftenBedingungenzuübernehmen . DieLaufzeitbeträgtdreissigJahre
unddie VerzinsungsechsProzent . DerKursist 92Netto . DerBundunddie
Gemeindehabenbereits zugestimmtundsich überdiesverpflichtet ,noch
vor der formellen Aufnahme der Anleihe ,die eine Reihe vonGesetzesbe¬

schlüssenvoraussetzt ,die notwendigenGeldervorschussweiseflüssigzu
machen . Esist daher möglich ,die Vollendungsarbeiten an der Floridsfor - ¬

fer Brückemit der grössten Energiedurchzuführen .Voraussichtlichdürf -¬
te nochimHerbstderBrückenbauvollständigfertiggestelltsein,sdass
sich endlich der Verkehr ,der sehr stark ist,ungestört abwickelnkann .

VollendungvonVolkswohnungsbauten.DasBauprogrammderGemeindeWien
für das Jahr 1923für die Volkswohnungenreift nunmehrderVollendung
entgegen. DerersteTeilist soweitfertiggestellt ,dassschonderBenützt
konsenserteilt wordenist und sich bereits die ZuweisungderWohnungen
vollzieht .Zugewiesenwurdenbereits in drei Häusernauf der Sehmelzins -¬
gesamtdreissigWohnungen. DerBaudieserdrei Häuserwurdeam26. Februar
1923begonnenundalso in nicht ganzeinemhalbenJahre follendet .Ahn- ¬
lich günstig stehen die Verhältnissebei denanderenGemeindebauten.Es
ist nunmehrdamitzurechnen ,dassraschestensdierestlichenHäuserauf
der Schmelz ,die zusammenrundhundertWohnungenenthalten ,beziehbarsein
werden . Nochwährendder MonateSeptemberun d OktoberkommendreiHäu- ¬
ser in der Triesterstrasse mit zusammen 62 Wohnungen ,vier Häuser in
Simmering ,Lorystrasse - Hacklgasse ,mit 57 Wohnungen ,schliesslich der

GemeindebauinWähring,Staudgasse-Lacknergasse,mit31Wohnungenzur
Vollendung .DieBaufortschrittederVolkswohnungshäuserinOttakring,
Pfenninggeldgasse ,ferner in Hernals,Balderischgasse ,in derBrittenau ,
Vorgartenstrasse,sindgleichfallssehrbefriedigende. Esist zuhoffen,
dass auchdie Wohnungenin diesen HäusernnochwährenddesSpätherb¬
stes benützbarseinwerden .Damitwird ,daes sichuminsgesamtrund280
Wohnungenhandelt ,derWohnungsmarkterleichtertwerden.
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LieAnbeutemfürdieKleingartenausstellung .DieVorarbeitenfürdiefünf.
e kheingarten-,Siedlungs-undWohnbausausstellungsindnahezubeendet.
UeneAbssteller ,die nochin den Ausstellungskatalogaufgenommenwer- ¬
den wollen ,müssen dies bis längsteng 22 . . derKanzlei im Rathausemit - ¬
teilen . DerAusstellungsieitung sind Bergits zahlresehe Ehrenpreisefür

zahl¬ugekommen.NdenacdieGemüse- ,Obst-,Blumen=undkleintisrgfürbspiugegomme.reich eingelangten
bssteVeranstaltungAnmeldungendürfte diese ausstrungdiegrössteVe

aufdiesemcmbietewerden.

rüglichMikat-unnlgichnankaweindanstädtischenVersorgungshäusern.s end Pfleglingen derstödtischenVonMontagamnwirdeamnwondtnneuntutendPfleglingenderstae
nschefüllt werden . EswirdnunTersorgungsnuuserssebnlechstgebsatesener Ilt werden .Es

Milchkaffeeverabreicht ,daessichwiedertäglronfüürsalleFibgglißéemrichkaffeeverabreicht,de
d . keineswegsnurdieFrauen,son-¬SgstisgthastJdsssddiesnleanbütee- undkeineswegsnurdie

ernebesseo adeManser gnS rdeptlich am Milchkaffee hän - ¬
lich amMilch

sbruch aus den WinnerVer- ¬egenDerLlachküfeeisttbardnichKriegausbruchausden
us ,denauswärtigenAnstaltenorunseend s den auswärtige

ies fraurige ZeitfürdieverSenwte e trauri
PfieglingdereretensongeimenhrchtewurdederEntfalldesMiichkaf¬

reesamistestemmprundenesrszugdedaher ,als dieVerhältnissehalb¬
wegs gändgtgezishegesestebtehen . tsilgeieg Wilchkaffee verabreicht . So

bekommenteiefisgethgegenißenerigispet ,Versorgungsheimendreimelwöchent-¬
lichMilchkaffeeimihsendnißenenneuswärtigenAnstalten ,diesichdieMilch
leichter beschaffenkösnesuenchöfters Milchkaffeeauf denTischkommt.
Dasich die Milchversorgungader Stadt Wienin der Ietzten Zeitziem-¬
lich günstig entwickelt hat ,benützt dies die Gemeindeverwaltung ,umden
FriedenszustandherzustellenundeserhaltendahervonMontagandie
PfleglingewiederBohnenkaffemitMilch .DieKostendieserVerfügung
betragenmehrals eineMilliardeKronen ,dochwirdwohlkaumeineAus-¬
gabe soviel Freude erwecken ,als der tägliche Milch - undBohnenkaffeein
denstädtischenVersorgungsheimen.

.
EineneueErholungsstättederGemeindefürLeichtlungenkranke.Imvergan-¬
genenJahrehatdieGemeindeWienbeschlossen ,amRandederStadtzweineue
Tag- undNachterholungsstättenfürLeichtlungenkrankezuefrichten .Diese
beidenørnolungsstättensind nunseit 18. August1922in Betrieb .Siebe- ¬
findensichinLainz ,andersüdwestlichstenEckedesLeinzerSpitalgar-¬
tensundknappunterhalbdesSchlösschens„Bellevuein Döblingander
Himmelstrasse.InzwischenwurdeeineähnlicheHeilstätteimSpital"Spin¬
nerin amKreuzvonder Gemeindeerrichtet undvor zweiMonatenwurdemit
Bauder viertenErholungsstättedieserArtauf der KreuzwieseamSchøfberg
begonnen .Nunmehris aen Sieses Heimfertiggestellt undwird amMontag
vondenleichttuberkulosenFrauenbesiedelt werden .In herrlicherLage
errichtet ,stellteszweifelloesdasschönsteErholungsheimdieserArt
dar .DiedreiprächtigenSchlafsälebietenfürhundertPatientinnenRaum.
DieGebäudesindderartgebaut ,dassin einemVorbauwährendderschönen
Witterungdie Krankenin ihren Betten liegen können .Ausserdemwurdeauf
demhöchstenPunktedesAnsteltterriforiumseinegrosseLiegehalleer-¬
richtet . EingeräumigerSpeisesaalunddie notwendigenWirtöchaftsgebäude
sindbereitsfertiggestelltundaucheinFrosserGarten/angelegtworden.
Die Erholungsstättewird vonDr. Kassowitzgeleitet undbedeutetvwieder

einenSchrittvorwärtsindemKampfgegendieTuberkulose.

DieStrassenölungenwerdenvermeret .DieGemeindeWienhatmitdenbis
her durchgeführtenStrassenölungengünstiseErfahrungengemacht ,wes
halb nochweitere Flächenmit diesemStaubbindemittelbehandeltwerde
sollen .Insgesamtkommennoch132. 000QuadratmeterStrassenflächenfü
dieOelungin BetrachtundstellensichdieKostendieserArbeitauf
ungefähr550MillionenKronen .DieserBetragdürfte infolgedergerin
geren Strassenbespritzung im Juni ,der bekanntlich sher regenreich wa

erspart werden . Schonin der nächsten Zeit werdenfolgendeStrassen
Plätze neu geölt werden :Innere Stadt :Passauerplatz ,CanovagasseundR .

gassevonderWipplingerstrassebiszurBörsegasse,Leopoldstadt:Hau
allee vomPratersternbis einschliesslichKriaustrasse ,Rustenschache.
allee von der Hauptallee bis Wittelsbacherstrasse ,Sportklubstrasse v

der Hauptalleebis Rustenschacherallee ,Strasse des ersten Maivonde
Ausstellungsstrassebis Lagerhausstrasse ,WehlistrassevomVoikswehr-¬
platz entlang der Volkswohnhäuser,WittelsbachstrassevonderBöcklin

strasse bis Rustenschacherallee und die Zufahrt zur Ankunft der Schi
m ersten Rodeaufe bei der Reichsbrücke,DieStfecke der Hauptälle VomerstenRadeau

ttet wurdestbiszumLusthans,überdiederKreftwegenverlengeststtetistwarde

derUngar- bisBoerhwegesssekigsakgssse,gongderBechandgassebisUntersse bis Unter
n der KrieglerWeisgärberstrasseunddddbeUnntesewelagsibeelstassevöangerKriegler

raterste rn bisbereits frühergeölt . Nanerfolgeauchdie Deuungvompretersternbis
evolständig staueinschliesslicnEmimausttrasse,sodassdie Hanntrevorlständigstaub
bwengasse bis Unterfrei werdenwünllamistrne lteng worder HöwengassebisUnter

en - bisSchlachthaus¬Weisgärberstramne lliettnichge vo d bisSchlachthaus-¬
e vonLände,Juchgasgasse ,HaidingergassevomdherMrübergsti3elt Lande,Juchgåssevon

bis Hetzgasse FavoritenkwülkgessevönPAAßgeligasge bis Quellenstrass

QuellenstrassevonGussriggelpbisliisttegstrasse ,Kundratstrassevon
Triesterstrassebis Spitalter,madrfgestgassevonNeilreichgassebis
Malbourghetgasse ;OttakringsFletøegsteig von Montleartstrasse bisEnd )
Wilhelminenspital ;HennalsKjopstockgassevonDegengassebisHernalser
Hauptstresse;Währing:CeltesgassevomHameau- bisSalmannsdorferstra
se ,Hameaustrassebis Keylwertstrasse ,KexlwertstrassevomSommerhai-¬
denwegbisSalmannsdorferstrasse,WeustiftamWaldstrassevorat-bis
Hameaustrasse,Salmannsdorferstrasse von Celtesgasse bis Keylwertsfra .
se undSommenhaidenwegvonKhevenhüllerstrassean :Döbling :Fröschlgas
undFloridsdorf :ShuttleworthstrassevonderBrünnerstrassebisRuthne

gasse .
DerUmfangder in diesemJahre durchgeführtenStrassenölungenhatbe¬

reits dasFriedensausmasswesentlichüberschritten .Besondersdieäuser
Bezirke ,die frühersehrstiefmütterlichbehandeltwordensindunddie
überausstarkbenütztenAusflugsstrassenwurdenjetztgeölt. Diesewirk
samsteBekämpfungderStaubplageunddamitauchderTuberkulosesoll
in demnächstenJahrenochweiterverstürktwerden.

GoldeneHochzeiten.DonnerstagüberbrachteObermagistratsratJiresch
inVertretungdesBürgermeistersdengoldenenHochzeitspaarenJohann
undKatharinaAlinc,VII.Kandlgasse14,WenzelundAnnaDolejs,XIII.
Lainzerstrasse126,EngelbertundJosefaPolansky,XVIII.Kreuzgasse79,
JosefundMarisNahlik,XX.Gerhardusgasse23undFerdinandundAloisia

Enshal,XIV.Herklotzgasse11,dieEhrengabederGemeindeWien.
- . . . .

KeineSitzungdesStadtsenates.InderkommendenWochefindetkeine
SitzungdesStadtsenatesstatt .

- . .

. . .
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DieTrauerfeierfür GemeinderatBeer .HeutenachmittagswurdedieLei-¬
chedesverunglücktenGemeinderatesRudolfBeerimKrematoriumeinge¬
äschert .DiegrosseZeremonienhallswarvonParteifreundendesaufso
tragischeWeiseumsLebengekommenenGemeinderatsmitgliedesdichtge-¬
füllt .In Vertretungder GemeindeWienwarVizebürgermeisterEmmerling
erschienen ,ferner nahmen an der Trauerfeier die amtsführenden Stadt - ¬

räte ,die meisten sozialdemokratischen GemeinderäteundBezirksvorsteher
teil .FürdenchristlichsozialenGemeinderatsklubwarGemeinderatAngeli
undfür denjüdischnationalenGemeinderatsklubGemeinderatDr .Plaschkes
erschienen .Nachdemein Bläserchoral verklungenwar ,ergriff namensder
GemeindevertretungVizebürgermeisterEmmerlingdas Wort . Erführteaus :
ImNamendesWienerGemeinderates,demDuseitdemJahre1919angehörtest
nehmeichAbschiedvonDir .EintragischesGeschickhatDichunsallzu¬
frühentrissen.VieleJahrebesterSchaffenskraftsindverloren.DeinLe-¬
benundDeinWirkengehörteder Allgemeinheit .ImGemeinderategehörtest
Duzudenstillen ,treuenundemsigenMitarbeitern . DunahmstregenAnteil
andemgrossenWiederaufbaudieserStadt . DerWienerGemeinderatnimmt
heuteAbschiedvonDirunddanktDirfürDeineArbeitfürDeineMühe.WirDirwerden immerein ehrendes Angedenkenbewahren . DannsprachNamens
des sozialdemokratischen Gemeinderatsklubs und Parteivorstandes Gemeinde- ¬

rat Eldersch :Wiederhat ein unerbittlichesSchicksalein schweresUn¬
glück in unsere Reihengebracht ;einemaufrechten Prolstarierleben wurde
ein jähesEndebereitet . Wirstehenheutean demSargeRudolfBeersum
Abschiedzu nehmenundihmfür die jahrzentelangeMitarbeitimDiensee
unsererParteizudanken. Beerhat ,seidemer selbständigdenkenkonnte,
seine ganzeKraft der Partei gewidmet . Erhat für alle Zweigederpoliti -¬
schen BewegungVerständnis bewiesen .Allen ist er mit Rat und Tatbeige - ¬

standenunddiegrosseGemeinde,dieheutehierversammeltist,gibtZeug-¬
nis vonder grossenLiebe ,des sich der Verunglückteerfreute .In derGe- ¬
schichtederWienerArbeiterbewegungwirdihmeinehrenvollerPlatzge-¬
sichertsein .NamensderWahlbezirkessprachsodannBezirksvorsteherJane-¬
cek ; derdemVerstorbenenfürdieärbeit ,dieer demBezirkegeleistethat ,
bestens dankte ,woraufnochElternrat HayeknamensderElternvereinigung
derBeerals Obmannvorstand ,WortedesAbschiedesunddesDankessprach.
MitdemTrauerliede„RuhemüdrerWandrer,vorgetragenvondemArbeiter-¬
gesangsvereinBrigittenau wurdedie erhebendefeier beendetundderSarg

senkte sich langsamin dieTiefe .

Bahnhofrundverkehr.AmSonntag,den19. .werdendieZügeimBahnhofrund
verkehrinbeidenRichtungennormalgeführt.AndenWerkgagenwerdend
BahnhofrundzügewegenGleisarbeitennochbisaufweiteresinderFahr
richtungvomSüdbahnhofzumWestbahnhofabMatzleinsdorferplatzüber
überdieLinie6undMariahilferstrassezumNeubaugürtelweitergeleit
SonntagslinieU8 .WegenGleis-undStrassenherstellungsarbeiteninde
LinkenWienzeilewirdvomSonntag,den19. . andiezwischenNeuwaldeg
undMauerverkehrendeLinieU8überMargaretengürtel,MeidlingSüdbahhofundHetzendorfgeführt.

.
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. LasUheenmuseumwiedereröffnet.DasUhrenmuseumderStadtWien.Schul-¬
hof2,istwiedergeöffnet.EskannjedenDienstag,MittwochundSamstagum10UhrvormittagsundamDienstagundSamstagauchum4Uhrnachmit-¬
tagsbesichtigtwerden.AnmeldungenundAnfragensindandieLeitungdes
Uhrenmuseums.Schulhof2zurichten.
EineAusstellungimBerufsberatungsamt.GegenwärtigfindetimBerufsbe-¬
ratungsamtderStadtWien,.Burgring9eineAusstellungvonWerkzeug-¬
schlosser-,Dmher-,Giesser-undSchmiedearbeitenderLehrwerkstätteder
OesterreichischenWerke. .Wien,X.Arsenalstatt .DieAusstellungist
täglich,mitAusnahmeanSonn-undFeiertagenvon8bis2Uhrgeöffnet.

- . - - ¬
DieTätigkeitderlandwirtschaftlichenBetriebsgesellschaft.ImJahre

1919hat die GemeindeWienihre landwirtschaftlichenBetriebeeinerei¬
genenBetriebsgesellschaftausGründenderZweckmässigkeitverpachtet.
KürzlichwurdenunimNationalratdie Geschäftsgebarungdieserland - unl
forstwirtschaftlichenBetriebsgesellschafteinerheftigenKritikunter-¬
zogen.ImEinvernehmenmitallenGesellschaftern,alsoauchdesAriegsge-¬
schädigtenfonds,dessenVertreterbesondersscharfdieBetriebsführung
angegriffenhatte ,wurdenunmehrder Professord er HodschulefürBoden-¬
kultur . . Sedlmeyrersucht ,überdieGeschäftsgebarungderBetriebs-¬
leitungderland - undforstwirtschaftlichenBetriebsgesellschafteinGut-¬
achtenabzugeben. DiesesGutachtenliegt nunvorundes ist darausGzuer¬

Sedlmayr.sehen ,dass diese Angriffe nicht stichhältig sind .Professor
stellt folgendesfest :AufGrunddervorgenommenenBesichtungenunddes
StudiumsdesvorgelegtenMaterialeswurdederEindruckgewonnen,däss

JebarungderGeschaftsleitungderland - undforstwirtschaftlichenBe¬die
gesellschafteinevollkommeneinwandfreieist . DieLeitungistdertriebs

ellten überaus schwierigen und verantwortungsvollen Aufgabeinihr gest .
jederHins ,chtvollundganzgewachsen. DerSastenstanddesGetreides
liefert dengsweis ,dassdieFelderin einwandfreierWeisebearbeitet
und bestelle de den . Derschöne Stand der Zuckerrübe und derübrigen
FeldpflanzenbestaigendieseAnnahmeundzeigen ,dasskeinMittelver-¬
säumtwurde,umdenRehertragdesGrundundBodensmöglichstgünstig
zugestalten . DerViehstaid ist wohlnochlückenhaftundlässt inseiner
ZusammenssetzungundLeistungzuwünschenübrig ,dochist dieseErschei-¬
nungdurchdiegegebenenVerngltnissebegründetundkannnichtderBe-
triebsleitungangelastetwerden .DieBuchführung,KontrolleundStati -¬
stik trägt den weitestgehendenAnsPrüchenvoll Rechnungunderfüllt

voll und ganz die ihr zugedachtenza hlreichen Aufgaben .Dasses derGe- ¬
scheftsleitunggelungenist ,die in den letztenJahrendurchStreiksund
passive Resistenz wiederholt geschaffer len überaus schwierigenSituatio - ¬
nen in glücklicher weisezu überbrückenwindhiebei das Unternehmenver
schweren Schädenzu bewahren ,muss ihr als eine äusserst verdienstvolle
reistung angrechnet werden . Esdarf nicht übegtsehen Werden ,dass der gros - ¬

seundvielseitigeBetriebderGesellchaftderzeitnochimWiedersufbau
begriffenist undmitstetemMangelanflüssigenBetriebsmittelzukäm-¬

undpfenhat ,dasser durchdieDürrederletztenJahreschwergeschädigt

wurde.DassunterderartigenVerhältnissendieOrganisationdesPetrieb
nochnichtendgiltigabgeschlossenwerdenkonnte ,unddaunddortnoch
kleinereMängelsichtbarsind,istselbstverständlich.Imgrossenundgai
zenträgtjedochderBetriebschonderzeitdenStempeleinersicheren
zielbewusstenLeitung. Esist anallenMassnahmenzuerkennen,dassein
fachlichvorzüglichgeschultererfahenerLandwirtmitvollerHingebung
dieorganisatorischeAusgestaltungdiesesUnternehmendindieHandge¬
nommenhatunddassdieBetriebsleitungauchderkommerziellenSeite
desBetriebesvollstaesVerständnisentgegenbringt. Eswärenurzuwün-¬
schen,dassdieGeschäftsleitungfürihremühevolleunderfolgreiche
TätigkeitdievolleAnerkennungfindetunddassdiegewisswünschens¬
werteundderSachedienlicheKritikderPetriebsführungineinerWeise
erfolgt,dieihreArbeitsfreudigkeitnichtunterbindet,vielmehralsrein
sachlicheAnregungempfundenunddahergernebeachtetwird .Professor
SedlmayräussertsichdannweiterüberdieOrganisationdesPotriebes
undmeins,dassdabeinichtübersehenwerdendarf,dasssichdieOrgani-¬sationnochimEntwicklungsstadiumbefindet.DieFolgeerscheinungendes
AriegesundderNachkriegszeit ,wieMängelanVieh,ungenügendeVersor-¬
gungderFeldermitStallmist,RückständeindenGebäudereparaturen,sind
wieindenmeistenlandwirtschaftlichenGrossbetriebenauchindenSe-¬
triebenoftnochunangenehmfühlbar.BeieinerkritischenSeurteilungdie-¬
sesBetriebesdarfauchderKapitalmangelnichtunbeschtetbleiben,der

einerrascherenIntensivierunghinderlichimWegestand.BeachtetmandiesebeidenschwerwiegendenFaktoren,kannüberdenderzeitigenStanddes
BetriebesnureingünstigesUrteilgefälltwerden.VollsteBeachtungver-¬
dientderVersuchderUmstellungdesFutterschlagesvordieRübe.Ddebe-¬
stehendenFruchtfolgenmüssendurchwegsalseinerationelleAusnützung
desAckerlandesangesehenwerden. DasGetreidezeigtevordemSchnitt
durchwegseinenguten,vielfachsehrgutenStand.Esmussdahervorausge-¬
setztwerden,dassdiePearbeitungderFelderrechtzeitigundineinwand-¬
freierWeiseerfolgte.AuchistdasVetreidemitseltenenAusnahmenfrei
vonUnkraut,einUmstand,derebenfallsalsBeweisøfürdiezwechentspre-¬
chendeArtderBodenbearbeitungangeshhenwerdenkann .WirdbeidemGe-¬
treideeineDurchschnittserntevon20bis21Zentnererzielt ,eineVor-¬
aussetzung ,die bei demStanddesVetreidesvoll berechagtisg ,sokann
dieserErntertragalseinsehrbeachtenswerterErfolgderBetriebslei-¬
tunggewertetwerden.DassdieBearbeitungundBestellungdesBodensmit
derverfügbarenZugkraftzurrechtenZeitineinwandfreierWeisedurch-¬
geführtwerdenkonnte,verdientvollsteAnerkennung .sehr eingehendeDas

GutachtenProfessorsSedlmayrs,dashiernuraus¬
zugsweisewiedergegebenist ,schliesstmitderFestetellung:Wennbisherin
denLandwirtschaftsbetriebenderland-undforstwirtschaftlichenBetriebs-¬
gesellschaftselbstindenkritischstenZeiten schwere
SchädigungenderlandwirtschaftlichenProduktionvermiedenwerdnkonn-¬
ten,soistdiesalseinVerdienstderSentralleitungzuweréten,dasnich
hochgenugeingeschätztwerdenkann.
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DieZahlderGartenbänkehatdieFriedenshöheerreicht .VorKriegssus-¬
bruchwarenin denverschiedenenöffentlichenGartenanlagenundalleen
derdndeWienrund6400Gartenbänkeaufgestellt .NunhatderKrieg
auchstädtischenGartenbänkenargmitgespielt,siefielenteilweise
derEütanBrennmaterialienundteilweisemutwilligenBeschädigungen
zumOpfer . Mehrals 1600Gartenbänkehat die Gemeindeauf diese Artver - ¬
loren.ImFrühjahrewurdenunenergischdamitbegonnen,dieseRuhegele¬
genheitenneuankuschaffen .AusserdenNormalbänkensind noch320Beton-¬
bänkeaufgestelltworden,sodassinsgesamt1056Gartenbänkehinzugekom-¬
mensind.GegenwärtigwirdauchinderWerkstättedesstädtischenReser-¬vegartenssehrfleissig anderReparaturvonbeschädigtenBänkengear¬
beitet .NochindiesemHerbstewirddaherderFriedensstanderreicht

werden.

VergrösserungdesstädtischenZiegelwerkesin Oberlsa .DieGemeindeWie
rüstetfüreineandauerndestarkeBautätigkeit .Eswirddaherdiestödti-¬
scheZiegeleiin Oberlaanichtnurwesentlicherweitert ,sondernauch
maschinellerstklassigausgestattetwerden.IndiesemWerkewirdeinneu-¬
er Ringofenmit vierzehnKammernfür die Dachziegelerzeugunggebaut ,das

bestehendeMaschinenhauswirdvergrössertundüberSiebeidenRingöfen
samtMaschinenhauswird,umdieabweichendeWärmenutzberzumachen,eine.
zweiStockhoheTrockenanlageerrichtet .DieErzeugungbeträgtgegenwär-¬
tigzweieinhalbMillionenMauerziegelundzweiMillionenDachziegel,sie
wirdauf sechsMillionenMauerziegelundvier MillionenDachziegelge¬
steigert werden .DiemschinellenEinrichtungenwardenderartverwollkomm -¬
net ,dassvonderGewinnungdesTegelsausderGrubebiszurBeförderung
desRohziegelsindenRingofenkeinemenschlicheHanddieRohwarebe¬
rührt .NachBeendigungder Ziegelschlagkampagnewirdsofort mitdenBau-¬
arbeitenbegonnenwerden,währenddieMaschinenlieferungbereitsvergeben
wird. DieerforderlichenKostenwurdenin dasdritte Notstandsprogam
miteinemGesantbetragevonachtMilliardenKronenaufgenommen.Durchdie-¬
seInvestitionenverdoppeltsichnichtnurdieErzeugung,sonderneswer-¬
den dadurchauchsehr bedeutende,biszu zwanzigProzentgehendeVerbil -¬
ligungen,erzielt ,sodassdieAufwendungennachwenigenJahrenvollstän-¬
digamortisiertseinwerden.DieseAnlsgewirdsodanndiemodernsteZie-¬
geleiinOesterreichdarstellen.

OesterreichischeStädtezeitung .DieimVerlagdesDeutshhösterreichischen
StädtebundesimNeuenWienerRathauseerscheinendeOsterreichischeStädte
zeitunghat soebenihre Augustnummerals Sonderheft ,dasdieUnternehmun¬
genderGemeindeWienbehandelt,erscheinenlassen .DiesechzigSeitenstar
keNummer,dievondemLeiterdesBGrosderstädtischenUnternehmungen,
SenatsratDr. Müllerbearbeitetwordenist,enthälteineFüllevonwissens-¬
wertenMaterialüberallestädtischenUnternehmungen,sodasssie fürwei-¬

eich für diete Kreise derBevölkerung, die/grossenGemeindebetriebeinteressie-¬
ren ,ein wertvolles und übersichtliches Materialdarstellt .
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DerFilmimDienstederSchule .Kürzlichwurdeberichtet ,dassdieGe-¬
meindeWienin neunSchulenKinoserrichtet undauchsechsKinos ,die
bis jetzt vondenElterntereinigungengeführtwordensind ,in ihrenBe- ¬
trieb übernimmt. Nunmehrhat sichderWienerStadtschulratmitderOrga-¬
nisasiondieserSchulkinosbeschäftigtundeswirddieseneueFormdes
Unterrichtes nach bestimmtenRichtlinien durchgeführt werden .DieSchul¬

kinobewegung ist nämlich aus den Wiener Elternvereinen hervorgegangen .
Anetwa neun WienerSchulen haben sich die Eltern und die Lehrkräfte zu - ¬

sammengetanundmiteigenenMittelnsolcheSchulkinoserrichtet . Durch
die naturgemässeZersplitterung musstediese neue ungemeinnützliche
Einrichtung leiden . Vorallem wurde der Apparat nur für eine einzige Schu - ¬

le ausgenützt ,daes anjederFühlungnahmemitdenbenachbartenSchulen
fehlte .NachlängerenPerstungeneineskleinenKomiteesdesStadtschul-¬
rates ,bestehendausdemPräsidentenVetter ,demOberlehrer—,der
GemeinderätinWalter und demStadtschulrat Frankovsky ,wird nun eineein - ¬
heitliche Organisation dieser Schulkinosangebahnt .Es sollenbesondere
Schulkinogemeindengebildetwerden ,diees ermöglichen ,dassmindestens
zehn Schulen ein solches Schulkino benützen können .Das Kino wirdnicht
in einem Lehrzimmer ,sondern im Turnsaal errichtet ,wobei immerderTurn - ¬

saaleinesSchulblocksverwendetwird,sodassdieKinder ,ohnedieStras-¬
sebetretenzumüssen,imanschliessenden,zumSchulblocksgehörigenTurn¬
saal ,demUnterricht in den körperlichenUebungennachkommenkönnen. Die
SchulkinogemeindenwerdengleichmässigvondenLehrpersonenunddenEl- ¬
ternrätenderbetreffendenSchulenbeschickt .Ausserdementsendetjede
Schulkinogemeinde einen Vertreter in ein Zentralkomitee ,dass imStadt - ¬
schulrat gebildet werdensoll . Diewichtigste Aufgabeder neuenKinos

wirdinderBekämpfungdesSchundfilmsbestehen.Essollabernichtnur
der Lehrfilm ,sondernauch der unterhaltende Film vorgeführt werden .Für
dieunterstenKlassenist geplamtinersterLinieguteMärchenfilmevor-¬
zuführen ,für die mittlerenAltersstufensollen bekannteSagenundfür
die höherenKlassen technische und andere Behrfilmegezeigt werden .Auch
die WienergewerblichenFortbildungsschulenwerdenFilme ,dieden
in Betracht kommendenGewerbenangepasst werdensollen ,verwenden .Die
Wiener Stadtverwaltung ist die erste öffentliche Behörde ,die diese Ein - ¬
richtung einführt ,da selbwt in den grossen Städten Deutschlands ,diebe- ¬
stehenden Schulkinos nicht aus öffentlichen Mitteln erhalten werden .

. . . . . - ¬
DieManuskripteNestroys .DieAusstellungderManuskripteJohannNestroys
im Hdstorischen Museumder Stadt Wien ist Donnerstag den 30 . . zumletz - ¬

tenmal zugänglich .

MuseumVindobonense. DasrömischeMuseumderStadtWien ,IV.Rainergasse
13 bleibt wegen der im Hause vorgenommenen Bauarbeiten für den allge - ¬

meinenBesucheinigeZeitgeschlossen.
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Wien,amDonnerstag,den23. August1923. AuchhieristesdurchausserordentlicheAnstrengungengelungen,billi¬

ger zuproduzieren .Vorallemwurdeversucht,sichvomausländischenKoh¬
lenbezugU

inBerlingegenwärtigmitmachen,sodasssievielfachdieWeltparität Sowerdendie Elektrizitätswerkein diesemMonat502
Prozentihrergesamten

bereitsüberschrittenhaben,veranlasseneineUeberprüfungderWienerTa-¬
rife . DieGemeindeWienhåt vor demKriege für einen KubikmeterGas19

Stromerzeugungaus inländischenKonlenbesorgen
Dasist nichtnurvonausserordentlicherBedeutungfür unsereValuta,

Hellereingehoben.GegenwärtigbeträgtderGaspreis2140Kronen.Würde sondernbedeutetaucheinestarkeVerbilligungderStrompreise.Die
Gemeindehat das?mandieGoldparitätberechnen,sokämeeinGaspreisvon2450Kronenhe¬ illingdorferWerk,dasfrühergarkeineRollespiel-¬
te ,durchdieAufschlieraus ,wobeigarmichtberücksichtigtist ,dassinwzischendieanderthalb¬ ssungvonneuenTagbauenerweitert,siehatdie
YbbstalerKohlenwerkeerworbenundnutztauchtweilweisediezweiteprozentigeWasserkraftabgabeunddieWarenumsatzsteuereingeführtwor-

densind .Besondersdie Warenumsatzsteuerbelastet denGaspreisganz
Hochquellenwasserleitungfür die elektrischeStromerzeugung. DieseVer-¬
hältnissewerden

äusserordentlich,dasiesowohlbeidemEinkaufderKohle,alsauchbei ich imJuli 1924 ,wenndie YbbstalerWasserkraftwerke

demVerkaufdesGasesbezahltwerdenmuss .DieseBelastungbeträgtAr
fertiggestelltseinwerden ,nocherheblichbessern .AuchdieElektrizi¬
tätswerkehabengro

einenKubikmeterGasrund53KronenundmussbeieinemVergleichmit sseInvestitionendurchgeführtunddieZahlihrer
demFriedenspreiseebenfallsinBetrachtgezogenwerden.Esbleibtalso Abnehmerwesentlichvergrössert.Währendam30 .Juni1919nur158. 878

Zählerang

DiesessehrgünstigeVerhältniswirdnochaugenfälliger,wennberück¬ n rund35. 000Pauschalanlagenkommen.Obwohlauch
bei denStrompreissichtwird ,dassderKohlenpreissehrwesentlichüberdieGoldparität endieWasserkraftabgabeunddieWarenumsatzsteuer
als neueBelastungz

gestiegenist undfür ein KilogrammKohlegegenwärtigdassechsundzwan-
zu rechnensind,konntedurchdie Ausgestaltungund

Reformierungder
zigtausendfschedes Friedenspreisesbezähltwerdenmuss .Wenntrotzdem städtischenElektrititätswerkederPreisfürLicht-¬undKraftst :
derGaspreisweitunterderGoldparitätsteht,soist dasinersterLi- omweitunterderGoldparitätgehaltenwerden.
nie daraufzurückzuführen,dassdie Gaswerkeweitüberdengewöhnlichen WienerKinder
Rahmenhinausdie bei der GaserzeugungabfallendenNebenproduktever - amWolfgangsee . Heutesind vomWestbahnhof450 derer - ¬

holungsbedürftig
werten ,sodasseigentlichdieGaserzeugungzueinemNebenbetriebege- en Kinderdes städtischen Jugendamtesunter derLei- ¬

tungderFürsorgerinJwordenist .DiechemischenProduktederstädtischenGaswarkesindheute ulia Planmit einemSonderzugnachSt .Wolfgang

dieHauptquellenderEinnahmen,daes beidiesenProduktenmöglichwar,
abgereist . DieKinderbleiben dort fünfWochen.

die Weltraritätvoll auszunützenunddadurcheine eins . hneidendeVer - * *

billigungdesGaseszuerzielen. Sobeschränktsichdasuswerknicht
mehrwiefürherdarauf ,dengewonnenenKokssozuverkaufen,wieerist ,

NeueWienerLandesgesetze.GegendievomWienerGemeinderatealsLandtag
am24. . .beschlossen

sonderner wirddurcheinbesonderesVerfahrenderQualitätdesHüt- enGesetzehatdieRegierungkeineEinwendungerho-¬
benundsiewurdend

tenkoksesderartnahegebracht ,dasser zueinementsprachendenFreise daherimLandesgesetzblattfürWienkundgemacht.Das
verkauftwerdenkann. DieGarwerkehabenfernereineeigeneBenzolfa- 27.StückenthältdasLehrerdienstgesetzunddasGesetzüberdieErrich-¬

tung ,Erhalt
brikerrichtet ,derenErzeugnissezumeistin dasAusland,vorallemin unddenBesuchderöffentlichenVolksschulenin Wien .Das
dieSchweizgeliefertwerden .AuchdieTeerverwertungwurdedurchdie
Vertändungmit einer Teersktiengesellschaftzu einer besonderenEin -

28. StückenthältdasLehrerabbaugesetzundim29. Stückist dieGemein¬
dewahlordnungvarlautbart.

nahmsquellegemacht .WesentlicheErsparungenhabenauchdiedurchgeführ- -
ten inneren Betrichsreformen gebracht .Reichlich bezahlt gemacht haben ErmässigungderBäderpreise.InderheutigenSitzungdesGemeindersts-

sichauchdieununterbrochenvorgenommenenInvestitionen,dieeineMo- ausschussesfür technischeAngelegenheitenwurdebeschlossendiePreise
dernisierungdesBetriebesherbeiführtenundein rationellesundbil - indenstädtischenVolksbrausebädernherabzusstzen.Vom29. . anwird
ligeresArbeitenermöglichten.EineganzaussergewöhnlicheZunahmehat
auchseit demKriegedie Zahlder Konsumentenaufzuweisen .Während

ein Baderster Klasse ohne Wäsche2800Kronen ,zweiter Klasse ohneWä- ¬
sche1500Kronenkosten .DieGemeindeverwaltunghatbekanntlichdiePrei -

am30 .Juni 1919nur 239 . 085Gasmessergezählt wurden ,sind am31. Dezem- se für dieBenützungdesstädtischenVolksbäderimmerunterdenSelbst-
ber 1922 schon 252 . 147Gasmesser in Verwendung gewesen und imletzten kostengehalten ,nunmehrwirdderAbganginfolgedieserErmässigung,die

vor allemaushalben Jahr sind wieder einige Tausende Gasmesser aufgestellt worden . verwaltungstechnischenGründenerfolgte ,nochvermehrtwer-
AlledieseNeuerungenhabenes mitsichgebracht ,dassderGaspreisbei den . Daaberdie städtischenVolksbäderfür die breitenMassenderBe-
einemKohlenpreis ,der das sechsundzwanzigtausendfachedesFridensprei-¬sechshundertses beträgt,nur eine zwölftausendfacheSteigerungaufweist .

völkerungeinegesundheitlicheNotwendigkeitdarstellen ,kanneinZu-¬
schussausdenGemeindegeldernnichtentbehrtwerden.

Nochgünstigerliegen die Verhältnissebei denPreisenfürden
ekektrischenStrom.ImFridenw err de Preis für eineHektowattstunde BürgermeisterReumannvomUrlaubzurückgekehrt.HeuteistBürgermeister
Lichtstrom 7 Heller und für Kraftstrom 3 Heller .Der heutige Lichtpreis EeumannvonseinemUrlaubzurückgekehrtundhatdieAmtsgeschäfte,die

währendseinerAbwesenheitvonVizebürgermeisterEmm
wärtige Kraftstrompreis von 300 Kronen kommt einer 10 . 000fachen Stei -
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ZwanzigtausendZwetschkenknödel.DerletzteMittwochwareinTagderAuf-¬
regungundderFreudeimLainzerVersorgungsheim.Inmittendergrossen
SorgenmagderGrundniefürjakleinlicherscheinen.FürdiealtenLeute
weresaberdocheineSensation.Anundfürsichist diesesLokalereignis
alsLeistungdesKüchenpersonalesbemerkenswert.DiesePeistungistuber-¬
auskennzeichnendfürdasBestreben,denderObhutderGemeindeanvertrau
tenMenschenmöglichstvielzubieten .AnjenemMittwochgabesnämlich
zumerstenMaleseit BestandderAnstaltin LainzZwetschenknödel.Der
sehrtüchtigeundunternehmungslustigeLeiterdesKüchenmagazinsStark
ist es ,dergegenalle Zweiflerdasbis jetzt nichtgewagteUnternehmen
lurchfühneteundeinengrossenErfolgdamiterreichte.Nichtmehrund
nichtwenigerals zwanzigtausendZwetschenknödlwurdenhergestellt .Um
dreiUhrfrühwurdedieXrbeitvomgesamtenKüchenpersonalunterderLei
tungdesKochesOchoschinskyundMitwirkungderMehlspeisköchinSturm
begonnen. UmsechsUhrifrühkamenHilfstruppe25nette
FrauenausdenPfleglingsstande,dievonderPfleglingsrätinSchlögel
ausgewähltwordenwarenhinzu,dieausschliesslichmitdenFormenderKne
delbeschäftigtwaren .UmneunUhrwaralles zumEinkochenfertig undum
t1l Uhrkonntemetder Ausspeisungder tadellos gelungenenZwetschenknö¬
del begonnenwerden .Hausfrauenwird es interessieren ,welche Mengenzu
der HerstellungdieserzwanzigtausendZwetschenknödelbegwendetwurden
Eswarennotwendig :378KilogmPflaumen ,720KilogrammKartoffel ,325
KilogrammMehl ,300 Stück Eier ,35 KilogrammSchweinefett ,35Kilogramm
Pflanzenfett ,60 KilbgrammZucker .Auf eine Protion entfielen sechsZwet- ¬

schenknödel . Voranging eine besonders kräftige italianische Paradeis
Reissuppe . DiePfleglinge warenbegeistert .DasWiedersehenmit derso

langeentbehrtenWienerLeibspeiseriefhellenJubelhervor.InLainz
bildet nun die Frage ,wann diese gelungene Premiere wiederholt werden

wird ,den beliebtesten Gesprächstoff .Alle Mitar 'eiter ,die ohneAnrechnung

vonUeberstundenmitgrösstemEifersichzurVerfügunggestellthatten,
habendieschöneGenugtuung,altenMenscheneinegrosseFreudeberei¬
tet zuhaben . DieLeistungder LainzerKücheist umsohöherzuwerten,
als nebenbeinochdasMittagessenfür mehrals 2200Krankeherzustel-¬
lenwar ,denenzuihremgrossenLeidwesenZwetschkenknödelnichtvorge-¬
settztwerdendurften. DasPersonalderLainzerKüchehatdenBeweis
ganzungewöhnlicherArbeitsfreudigkeiterbracht .InderWienerLokal-¬
geschichtebildetjedenfallsdieHerstellungvonzwanzigtausendZwet-¬
schkenknödeln in einer einzigen Küche einen bisher noch nie erzielten

Rekord .
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NschträticheAufnahmeindasWählerverzeichnis .DieAufnahmederWähler
fürdieahlenam21.OktoberistnunmehrindenmeistenBezirkenbeen-¬
det. BelderDurchsichtdereingesammeltenWähleranlageblätterhatder
Magistratfeststellenmüssen,dasssehrhäufigleereoderäusserstman-¬
gelhaftausgefüllteWählenanlageblätterabgegebenwurdenundvielePer-¬
sonenesunterlassenhaben,ihreWahlberechtigungdurchDokumentenach-¬
zuweisen.DerMagistratistabernichtimstande,dieWahlberechtigungdie-¬
serFersonenaufGrundamtlicherBehelfeinderkurzenverfügbarenZeit
sicherzustellen .UmaberdiesenPersonennochmalsdieMöglichkeitzu
bieten,indieWählerllisteaufgenommenzuwerden,wurdedafürvorgesorgt,
dassbeidenmagistratischenBezirksämternundimNeuenWienerRathsuse
beiderMagistratsabteilung49inderzeitvonMontagden27.Augustbis
einschliesslichMontag,den.SeptemberdieWähleranlageblätterabgege-¬
benwerdenkönnen.

DerWienerMagistratfordertdaherimInteresseeinerlückenlosen
WähleraufnahmeallePersonen,dieihrWähleranlageblattnochnichtausge-¬
füllthabenauf,dieszutununddieausgædlltenAnlageblitterandieDieWienerKleingarten-,Siedlungs-undWohnungsausstellungm.Sep-¬obenbezeichnetenStelleneinzusenden.AndiesenStellenkönnenauchtemberwirddieseAusstellungeröffnetwerden.Infolgederzahlrei-¬
dieerforderlichenDrucksortenbenobenundsofortausgefülltwerden.chenAnmeldungenwirdsieeinenungemeingrossenUmfangannehmen.Im
AmbestenerfolgtdieAbgabederWähleranlageblätterbeidemBezttks-AkkadenhofdesRathauseswerdenungefihr150SchrebergartenvereineamtedesWohnortes.

GemeindearbeitenundRückgangderArbeitslosigkeit.Infolgederkomm
nalenArbeitenist ,wiedieKammerfürArbeiterundAngestelltemitt.
eineReihevonArbeiterschichtenvollbeschäftigt.SowarenimFebr
noch884Anstreicherarbeitslos,währendseitungefährvierWochene
MangelanAnstreichernbesteht. VondenMalernwarenungefähr400as
heitslos,siesindjetztmeistbeiderSchulhäuserausbesserungbeschä:tigt undwirdauchhierMingelanArbeiternverzeichnet. VondenMau-¬
rernsindgegenwärtigallebeschaftigt,wasfastausschliesslichauf
dieWohnbautätigkeitderGemeindezurückzuführenist.JnterdenMau¬
rergehilfensindauchWestungarn,währenddie tschechischenundsüd¬.
slawischenMaurernichtmehrnachWienkommen.Selbstverständlich
schafftdieGemeindeauchfüreinegrosseZahlvonanderenArbeiter-¬
gruppendurchihrgrossesBauprogrammunddiebekanntenInvestio-¬nenArbeitunddamitVerdienst.

- . - . - .
eenerLehrmädcheninErholungsheime.GesternsinddreihundertLehr-¬

mhdchenindasErholungsheimnachWieselburganderErlaufgebracht
worden.DienächsteGruppewirdam.SeptemberindiesenHeimaufge-¬
nommen.DieärztlichenUntersuchungenfürdieseGruppesindamDienst
inWienVI.Königseggasse10inderZeitvon8bis9Uhrvormittags.

kollektivGemüsegruppenausstellen.IndenKäfigenunterdenArka-¬
Fersonen,dieimWählerverzeichnissedesJahres1920nichtoderdenwerdenrundvierhunderterstklassigeKleintiere,daruntersolche,wenigstensnichtunterihremgegenwärtigenWohnorteeingetragenwaren,vondeneninEuropanurwenigeExemplareexistieren,zusehensein.

werdensusdrücklichaufmerksamgemacht,dasssieihreWahlberechtigungAuchdieBlumenausstellungversprichtbesonderssehenwertzuwerden.durchDokumentenachzuweisenhaben.
Mehrals200KleingärtnerwerdenObstausstellen.InderVolmhalleDavielenFersonenvielleichtnichtbekanntseindürfte,obsiewirddieBienenzuchtzusehenseinundimFestsaalehatodasSiedlungs-¬imWählerverzeichnisse1920eingetragenwaren ,sowirdes sichempfeh-

len ,vorsichtshalberimmerdieerforderlichenDokumente,wieMeldezet-¬
tel ,Heimatschein,OptionsdekretodereineandereamtlicheUrkunde,aus
derAlterundBundesbürgerschaftzuersehenist ,mitzunehmenundsie
beiderAbgabedesWähleranlageblattesvorzuweisen.

DieWähleranlageblätterkönnenbeidenvorgenanntenStellen
täglichvon8bis2Uhrundvon4bis7Uhr,amSonntag,den.Septem-¬
ber,jedochvon3bis12Uhrabgegebenwerden.

Bahnhofundverkehr .VomSonntagden26. . anwirddieBahnhofrundlinie
auchanWerktageninbeidenFahrtrichtungenwiedernormalgeführt.

amt,dasWohnungsamtunddieKleingartenstellePläneundBildenaus-¬
gestellt .DieGesibazeigtanderHandvonModellenihremmmauser
undderVerbandderSiedlerundKleingärtnerhatdaszehlreighePlan¬
undBildermaterialderGenossenschaftengesammeltundausgestellt.
WasimFestsaaldesRathausesmitPlänen,BildernundModellenge-¬
zeigtwird,istamRathausplatzinnaturgetreuerAusführunggebaut
wordenImRathausparkwirdeir ?Regenanlageaufgestellt.DasAusstel-¬
lungskomiteehatdenEintrittspeeismit3000KronenfürErwachsene
undmit1000KronenfürschulpflichtigeKinderangesetzt.

GrüssederWienerPhilharmöniker.BürgermeisterReumannhatheuteei-¬
neKarteausRiodeJaneiroerhalten ,diefolgendenVermerkträgt :Die
WienerPhilharmonikersendenihrerVaterstadtunddermOberhaupte,
demHerrnBürgermeisterReumanndiebestenGrüssevonihrerKonzert-¬
reise . DieKarteist vonsämtlichenReiseteilnehmernunterfertigt .

KeineStadtsenatssitzung. InderkommendenWocheentfälltdieSitzung
desStadtsenates.

lderSprechstundeamMontagentfülltwegendienstlicherVerhin.
ungdieSprechstundebeidemamtsführendenStadtratfürdiestädti-¬

Unternehmungen,VizebürgermeisterEmmerling.
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Wien,amSamstag,den25. August1923.Abendausgabe.

ElektrifizierungderStadtbahn.
BetriebsanbotdurchdieGemeinde. -170MilliardenInvestitionen.

AusdemRathausekommteinesehrwichtigeNachricht,dieweite
Kreise der WienerBövölkerungfreudig begrüssen werdenund zu dernur

zuwünschenist ,dassderVerwirklichungdesPlaneskeinerleiSchwie-¬
rigkeitenin denWeggelegtwerden. BürgermeisterReumannhatheutean
die Kommissionfür die WienerVerkehrsanlageneineZuschriftgerich-¬
tet ,indersichdieGemeindeverwaltungbereiterklärt ,dieobereund
die untereWiantallinie ,sowiedie Donaukanal- undGürtellinie inden
Betriebzunehmen,alle HerstellungskostenderElektrifizierungohne
jedenBundeszuschusszutragenundmitallenhiezunotwendigenAr-¬
beitenunmittelbarnacherfolgterUebergabederAnlagenzubeginnen.
DamitkönntenachachtjährigerPausedie Stadtbahnaus ihremSchlafe
erwachen. DenWienernwürdeabernichtnurjeneVerkehrsmöglichkeitge-¬
botenwerden,dievordemPriegebestandengat,sondernnocheineweit
darüberhinausgehendeAnnehmlichkeit,wieeindeminjederBeziehung
vielgünstigerenundreinlicherenelektrisemenBetriebgelegenist .

DieGemeindefasstdiesesProblemduchausgrosszügigaufundsucht
dabeigarkeinenfinanziellenVorteil .NeusEennahmensindnämlichfürdie
Strassenbahnen,anderenNetzdieStadtbahnangeschlossenwerdensollund
mitdenensie überhaupteineinheitlichesGanzesbildenwürde,nichtzu
erwarten . Eskann sich dabei lediglich umeine VerschiebungderFahrgäste
handeln,diekünftigstattderStrassenbahndieihnenbequemerenStadt-¬
bahnstreckenbenützenwürden.VoraussichtlichdürftedieseAbwanderung
nocheineweitgrösseredeswegensein ,dadieelektrifizierteStadtbahn
vielschnellerfahrenwird ,alsdieStrassenbahn .DieGemeindebeansprucht
auchkeineswegsdie Uebergabeder Stadtbahnin ihr Eigentum ,sondernwill
sich mit einer mindestensdreissigjährigen Pachtdauer begnügen,umdie
ausserordentlichmohenInvestitionskosten,dieaufrund170Milliarden
Kronengeschätzt,werden,amortisierenzukönnen.Diesegewissnichtge-¬
ringeinzuschätzendeSummewilldieGemeindeWienohnejedeBundeshilfe
alleinaufbringen.AufeinenZuschusszudemallfälligenBetriebsabgang
derStadtbahnverzichtetebenfallsdieGemeinde.DieStadtbahnweistnäm-¬
lichgegenwärtig ,wieseitdemerstenTageihrerEröffnung,eingewaltiges
Defizitauf ,dasausschliesslichvomBundegetragenwerdenmuss.Uebrigens
kannjet ?voneinemBetrieb kaumgesprochenwerden .Die Stadtbahndient

imwesentlichenzurEntlastungdesunzulänglichenWetsbahnhofesunddes
FranzJosefbahnhofes.DiesmüssteallerdingsimAugenblickederElektri-¬
fizierungunterbleiben . eskönnenderDampfverkehrundderelektrischeBe-¬
triebnebeneinandernichtgeführtwerden,dadieGleisanlagenderartum-¬
gestaltstwerdenmüssen,dasseinesolchegleichzeitigeBenützungtechnisch
vollkommenausgeschlossenist . DiesichdannergebendeBahnhofsfragestellt
abersicherlichdasleichterlösbareProblemdar .

BeidemAnbotderGemeinde,dasaucheingrossesStückBekämpfung
derArbeitslosigkeitinsichschliesstyhandeltessichnichtumeine
blosseIdee,diezurErwägunggestelltwirdunddiedanndochnichtver-¬
wirklichtwird,sondernumeinvollständigbaureifesundinjederBezie-¬

hunggründlichdurchgedachtesProjekt .StrassenbahndtrektorSpänglerhat
seinenUrlaubzurückgestelltundeininallenEinzelneitenzurunmittel-¬
barenVerwirklichungfertigesProjektausgearbeitet.

BürgermeisterReumannhatam25. . andieKommissionfürdieWiener
Verkehrsanlagen,in der übrigensauchdie Gemeindevertretenist ,folgende
Zuschriftin dieserSachegerichtet:

Seit Anfangdes Jahres 1916 ,also durch volle sieben Jahre,ist die
WienerStadtbahnin ihren wichtigsten Teilen ,der unteren Wiental - undDo- ¬
naukanallinie,ganzausserBetriebundauchaufderoberenWientallinie
sowie auf der Gürtellinie ist erst seit kurzem ein nur demLokal - ,nicht

aberdeminnerstädtischenVerkehrentsprechenderschwacherPetriebein-¬
gerichtet . DieWiener Bevölkerung entbehrt daher die Stadtbahn als Verkehrs - ¬

mittel ,an das sich seit 15 Jahre trotz aller Mängelin der Anlagegewöhnt
hatte . DieserAusfallist umsoschwerwiegender,weilein namhafterTeilder
BevölkerunggeradeimHinblickauf dieseLinieseinenWohnsitzinderen
Nähegewählthat .In letzter Zeit ist die Einwohnerschaftin ihrerErwar¬
tung ,dassderVerkehraufderStadtbahnwiederaufgenommenwird ,mahrmals
enttäuscht worden und es mag nicht bloss in der Fachwelt,sondern schonin
denweitestenKreisender BewohnerWienskeinGeheimnismehrsein ,dassdie
BundesbahnverwaltunginfolgederungemeinhohenVerluste ,dieeineWieder-¬
aufnahmedes Dampfbetriebesmit sich bringen muss ,vorausschtilich aufeine

längereReihevonJahrenausserStandesein wird ,diesesVerkehrsmittell
nutzbarzumachen. Esist hierwohlnichtdergeeignetePlatzauszuführen,
warumder Stadtbahnbetriebin seiner früheren FormunbedingtzurErtrags -¬
losigkeitverurteiltist . GleichwohlabererfordertderAufstieginder

EntwicklungdesVerkehrslebensder BundeshauptstadtvondenKörperschaf-¬
ten und Personen ,denen zufolge ihrer öffentlichen Stellung die Sorgeum
dasGemeinwohnin d ie Handgelegt ist ,alles vorzukehrenunddarsnzusetze
dass die EntwicklungWiensgeradein der Fachkriegszeitjededenkbare
Förderungerfährt .In dieserErkenntnishat der Bürgermeisterals derbe-¬
rufene Vertreter der Gemeindevertretungsich entschlossen ,ungeachtet
des für denStadthaushaltsehr beträchtlichenAufwandesvonrund170Mil
liardenInvestitionskostendemBedürfnisderBevölkerungnachWiederauf-¬

betriebesnahmedesStadtbahn in der WeiseRechnungzu tragen ,dassdurch
die Gemeinde selbst ein schnellbahnähnlicher elekrtischer etrieb mit
einer mittleren stündlichen Heisegeschwindigkeit von 20 bis 22Kilome- ¬

ter auf der oberenundunteren Wientallinie ,der Donaukanal - undderGür- ¬
tellinie im Rahmen der der Gemeinde gehörigen Wiener Strassenbahnen ein - ¬
gerichtet würde . Essoll dies unter allen Umständenin einer " eissge- ¬
schehen ,durchdieeinemkünftigenregelrechtenSchnellbahnverkehr,seies

durchdie BundesverwaltungodereinesonstigeUnternehmungnachkeiner
Richtunghinvorgegriffenwird- DieGemeindeverwaltunglässt sichhiebei
vonkeinerleifiskalischenErwägungenleiten .AllejeneFahrgäste ,die
fürherdie Stadtbahnbenützeten ,sindin diesenJahrenderStillegungdes
Stadtbahnverkehseslängst zur Strassenbahnabgewandert .SeineWiederauf-¬
nahme in d er noch viel reinlicheren Form des elektrischen Betriebes mit

kurzen Intervallen wirdnalso zwar für die WienerBevölkerungeinesehr
grosseAnnehmlichkeitbedeuten,imgleichenMasseabernaturgemässeinen
Rückgangder Benätzungundalso imErtrage der Strassenbahnenbewirken.
Es ershbeintmir aber als Pflicht der VerwaltungohneRüsksichtauf
die Erwägungen die Inbetriebsetzung der Stadtbahn herbeizuführen .Dabei

wirdes gewissnichtausserBetrachtbleibendürfen ,dassdiegewaltige
Summevon170MilliardenKronenfür baulicheHerstellungundAnschaf-¬
fungenallerArtinnerhlabkurzerFristverausgabtwerdensoll ;diesge-¬
rade in denWintermonsten,die eine weitereVerschärfungderArbeitslo-¬
sigkeitbefürchtenlassen . Eshandeltsich ,wieichausdrücklichfest -¬
stelle ,nicht umirgend einen blossen Plan ,sondern umeineebensobau¬
technisch ,wie verkehrstechnisch vollkommendurchdachtes ,schon inall
Einzelheiten ausgearbeiteses Projekt ,für dessen Ausführung die Sum -



BTSkoR
eraugber

rlHony
en ,Mittwoch ,den 29 .August2

224
*

erVorarbeiten
genterneineProbe-

werelekrtischeBetrieb
dieElektrisierungderWienerStadtb
fahrtaufderStrassenbal cke- Freudenauun-¬
ternemmen,anderauchBürgermeisterReumannundVizebürgermeister

Emmerlingteilnahmen Es wurdedazu ein Zugverwendet ,dessenEin- ¬
richtungbereitsjenenanforderungenentspricht ,wiesie für denVer-¬
kehraufderStadtbahnnotwendigsind .DerZugbestehtauseinem
modernenMotorwagen,ausgerüstetmitdenneuestenAuftgeküh
ren und aus zwei der neuesten Anhängewagenmitelektrise g
DerZugwarmitBallastaufgerüstet,dereinerSüchstbesstn n

200Personenentsprach.AufderStreckewarssdieden at
stationenentsprechendenHältestellenentferungenzusgestscht
Probefahrtwurdefestgestellt ,daddie demFrojektsderxe
rungderStadtbahnzugrundegelegtev

ometern in der Stunde anstandsles errsicht wurde
AufenthalteindenStaticnenschonbergckeichtigt.
DiemechanischenundmotorischenausrüstungendasWug

wiesensich als vollständigfür dengedachtenZweckgeeigneti
diesenFrobefahrtehwerdensuchdie Unterlagenfür diebes
Berochnungder Stromzuführunggeschaffenundintder

it allen nötigenMessvorrichtungenausgestt
Heutewurdendie Verhandlungenüberdie VarschlagederGemeinde

wegenderElektrifizierungderStedttshnforegenet

ErhüntesHandgeldfür die Fflaglinge in den VersorgungshsimenBürger
meisterHeumannhatentsprechendeinemAntragedasamtsrüntenden
Stadtrates Professor Tandler verfügt ,das die HandgelderderFrleg - ¬
lingeindenstädtischenVersorgungsheimenvon2000auf105oo
natlich erhöht werdens ollen .Daserhöhte Handgeldwirdam1 .

temberausbezahltundkommtauchjenenPfleglingenzu ,die vonier
GemeindeWieninAnstaltenandererBundesländeruntergebrachtwurden
ErhöhungderErhaltungsbeiträge .Nebenjenentausendengersonen ,die
infolgearbeitsunfähigkeitundarmutin denVersorgungsheimenderde
meinde Wien untergebracht sind ,baziehen noch rund 30 . 000Wieneru

WienerinnenmonatlicheErhaltungsbeiträge ,früher,Pfrunden “genennt.
DerHöchstbetragist 250- 000Kmonatlich ,wozunochfür jenePerse
nen ,die eine eigeneWohnungbesitzenundd ie Mieteselberzahlen .
ein monatlicherMietzinsbeitragvon10 . 000Kkommt .SerFindestbe-¬
tragwurieimFebruarauf10. 000K ,imMaiauf30. 000Kerhöht.
leSeptemberanwirdnunaufGrundeinerVerfügungdesBürgermei-¬
sters ,gemäß einem Antrage des Stadtrstes Professor Tandler gegen

nschtrigliche Genehmigungdurch den Gemeinderat der niedrig
Erhaltungsbeitragmit 90 . 000Kmonatlichfestgesetzt .DieEr

auf diesenBetragerfolgt sutomatisch .Es werdendemnachvom1
temberanniedrigereUnterhaltsbeiträgeüberhauptmichtausgezahlt.Dasuchhier in denmeistenFällennochder Mietzinsbeitraghinz

tritt ,soistnichtnurdisvolleValosisierungdesinFriedenmitsechsGoldkronenfostgesetztgewesenenMindestbezugeserreich
dern eine absolute Verbesserungeingetreten .DerMehraufwandfür
sesozialeMagnahmebeträgt12Milliardenjährlich.

6 iden
er zumerstenMaleeine

hl vone

terium
erstMitteJuli1
fürdieburgenländischenKand

DasWienerJugendhilftwerküb
ndeaverbandesderburgenländischenK

undMädchentrotzdervorgeschrittenen
bringenEswurdeimFerienheimein
ZahlvonPlätzenfürdieBurgenlandkinder
sindsehrgutgepflegtwordenundwurden
prächtigerholtentlessen.Siesindgegenwär hen

rherberge in Griuzing untergebracht ,dasi
in Wienbesicht

ellungamRathause.DiediesjührigeKleingarten-¬
undWohnbauausstellungwirddieBlumenprachtderSchreber.
Siedlungenzeigen .AufdergrobenBetraneLmarkadenhof

useswerdengewaltigeBlumentersssenzusehensein .Die
VereineundGenossenschaftenhabenimEinvernenmenmitder
lungsleitungunddemVerbandefürKleingartenwesendieZufohr

erBlumenderartorganisiert,dasdieHälftederWoreineamSamstagunddiezweiteHälftederVereineamDonnergtegdieSchnittblumen
ablisfert.DadurchwerdenwährendderschtTage,andenendieAusste.
lungzugänglichist ,immerfrischeBlumenmnensein.DieAusswl-¬lungsleitungersuchtdieeinzelnenleung iedlerdieBlumenunmittelbarbeiderEinlaufstelleim abzugeben .SiesollenfreiliegendindunklenKörbenoderSchachtelngebrachtwerden.
uflangeStielewirdWertgelegt,ebensosellendieBlumennichtgebundenwerden.

DieZahlderLeichenverbrennungen.Vom17.Jännerbis31.Juli1923
wurdenimKremstoriumderStadtWieninsgesamt428Leicheneinge-¬
ischert ,Davonwaren254Männerund174Frauen.NachReligionsbe-¬
kenntnissengsordnet,stehendieAngehörigendermömisch-katholi-¬
schenKirchemit250VerbrennungenanersterStelle .Dannfolgen
64Angehörigederevangelischen,56megehörigedermossischenund
4AngehörigederaltkatholischenKirche.Konfessionslosewurden
39gezählt.Einsegnungenfanden172davon106altkatholische,65

lischeund1 griechisch-orientalischestatt ,aufbahrungen
298durchgeführt.Unterden428Feuerbestattetenwaren9Kinder.

GeehrteRedaktion!
sslichderamSonntagden2 .Septemberbeginnenden

Kleinganten-Siedlungs-undWohnbauausstellungfindetam
ag ,den1 .September1923um3Uhrnachmittags

s HerrnBürgermeistersReumanneine
Fressekonferenz

liessenddaranerfolgtunterlachkundigerFührungeineng derAusstellung

amtsführenderStadtratNeberersuchtfreundlichstumEnt-¬
inesVertretersIhresBlattes



von 170 Milliarden Kromenbereitsteht und mit dessen Verwirklichungso - ¬
fortbegonnenwerdenkönnteundwürds.UnerlässlicheVoraussetzungist
allerdings- washervorgehobenwerdensoll - dassgleichzeitigerelek-¬
trischerundLampfverkehrnichtstattfindet .AusallendiesenErwägungen
stelle ich hiemit den Antrag auf unentgeltliche Ueberlassung desBahn- ¬
körpers der obenbezeichnetenLinien nebst den dazugehörigsnGründen ,be- ¬
stehendenGebäudenundAnlagenandieGemeindeWienzumGebrauchefür
dend argelegtenZweckauf minestensdreissigJahre .DieGemeindewürde
die Verpflichtungübernehmen ,diese AnlagenohneEuschüsseausBundes¬
geldernsofortnachUebergabeohnejdenVerzugfür dieelektrischeBe-¬
triebsführungumzugestalten,sie ist fernerbereit ,die Anlagenaufeigene
KostendauerndinvollkommenbetriebsfähigemZustandzuerhaltenundkei-¬
nerleiBeiträgefür Betriebsabgängeanzusprechen.DiesesAnerbieten,das
fürdieGemeindemitsogrossenOpfernverbundenist,für dieBundesver-¬
waltung aber den Wegfall einer mindestens moralischen und mitschwerer

finsnziellerBelastungverbundenenPflichtbedeutet ,wirdin derBewar-¬
tunggestellt ,dassdie massgebendenStellenohnejedenVerzugzudiesem
Vorhabenihre grundsätzlicheZustimmunggeben. FürdiesenFall behältdie
Gemeindesichvor ,diebereitsvollständigausgearbeitetenPläneausführ-¬
lich darzulegen. IchersuchenunmehrumehesteStellungnahmezudiesem

Anträge .
DemBundesministeriumfür VerkehrswesenwurdeeineAbschriftdie-¬

ser Eingabeübermitteltunddaraufhingewiesen ,dass das Bedürfnisder
BevölkerungnachWiederaufnahmedesStadtbahnverkehresstetigwächst
undunterdengegebenenVerhältnissenimBundeshaushaltwohlkeine
Aussichtbestehendürfte ,dass in naherFrist der frühereBahnbetrieb
odergareinregelrechterSchnellbahnverkehrvonSeitedesBundesein-¬
gerichtetwerdendürfte . DerBürgermeisterersuchtdaherdasMinisterium
esmögedieGemeindebeiihremVorhabenunterstützenundbemerktfer-¬
ner ,dassdieGemeindeverwaltungsichentschlossenhat,selbstohneEr-¬
werbungdesEigentumsandenAnlagenderStadtbahndenmitetwa170
MilliardenKronenberechnetenAufwandaufsichzunehmenundmitden
Arbeitengleichzubeginnen,sobalddieZustimmungderberufenenStellen

vorliegt .

swirdalsojetztvonderKommissionfürVerkehrsanlagen ,inaller
ersteLinieabervomBundsbhängen,obundwanndieserWiederaufbau,der
eigentlichmehrals einsolcherist ,dadiewenigbefriedigendenVor-¬
krigesverhältnisseübertroffenwerdensollen ,insLebentritt .Erlangt
dieGemeindeWiendieZustimmungdieserbeidenKörperschaften,dannkönn-¬
teimnächstenJahredieWienerBevölkerungaufderStadtbahnelek-¬trisch fahren .

DieZufahrtsstrassenzumMessegebäude.In denletzten Tagenwurdeinden
TageszeitungenüberdenschauderhaftenZustandin demsich dieZufahrts-¬
strassendurchdenPsaterzumMessegebäudeKotundebefinden,geklagt. Die
Gemeindeverwaltungmachtdaraufaufmerksam ,dassdieseStrassennichtin
ihrenWirkungsbereichgehören ,sondernEigentumderBundesverwaltungsind
unddaherauchderBundfür derenInstandsetzungaufzukommenhat .
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DasHistorischeMuseumderStadtWiengeschlossen.Vom2 .bis9.
September,währendderKleingarten-undSiedlungsausstellungbleit
dasHistorischeMuseumderStadtWiengeschlossen.

. .
DdeKernhaussktionderGemeinde.ImRahmendesdrittenNotstands-¬
programmeshatdieGemeindeWienaucheinenBetragvonfünfMilli
ardenKronenbereitgestellt ,der für die Errichtungsogenannter
Kernhäuserdient .DerLeitgedankederKernhäusererrichtungbestehdarin ,daGzunächstmitmöglichstgeringenBaumittelneineWohnung
sogeschaffenwird ,daßsiespäterausgebautwerdenkann .Zuerst
wirdinderRegeleineWohnkücheundzweiSchlafräumeerrichtet
undsobaldderSiedlerübergrössereGeldmistelverfügt ,kannda
Kernhausvergrössertwerden.VondenfünfMilliarden,diedieGe-¬
meindeWienfür Kernhauskreditebestimmthat ,sind bis jetzt . 1
MilliardenanGenossenschaftenundKleingartenvereinigungenver-¬
teilt worden.MitdiesenBetragwurden27Kernhäuserfertiggestel
und104Neubautensubventioniert.Eskommtalsodurchschnittlic
eineWohnungaufrund24MillionenKronen .Dadie Baukosteneiner
Wohnunggewöhnlich80bis 100MillionenKronenbetragen ,soer-¬
weistsichdieKernhaussktionalseingeeignetesMittelnichtnur
gesunde,sondernauchwerhältnismäßigbilligeWohnungenzuerstel-¬

ninsgesamtsinddurchdieKernhausaktion131Wohnungengescha
worden.

DieneueStrassenbahnlinieAusstellungsstresse -Handelskai.DieAr-¬
beitenandieserneuenStrassenbahnlinie,dieimerstenNotstands-¬
programmenthaltenist ,nehmeneinenüberausgünstigenFortgang.
MitteSeptemberwerdendieBauarbeitenandieserLinievollständig
beendetsein ,woraufinallerkürzesterZeitderBetriebaufgenom-¬
menwerdenkann .DieKostendieserLinienführungbetragen . 5Mil
liarden Kronen .BürgermeisterReumannundVizebürgermeisterEmmer
linghabengesterndieimBaubegriffeneneueStrassenbahnlinieb
sichtigtundkonntengleichfallsdengünstigenStandderArbeiten

feststellen .

DieEröffnungderKleingartenausstellung.AmSonntag,um§9Uhr
VormittagwirdBürgermeisterReumanndiefünfteWienerKleingarte
Siedlungs-undWohnbauausstellungeröffnen.DieAusstellungwird
eingeschlossenesBildderKleingartenbewegung ,derSiedlungsbe-¬
wegungund der Wirksamkeit des Wohnungsamtesder Stadt Wienzei - ¬

gen .DieKleingartenstellezeigtdurchTabellenundsonstiges
Material ,welcheungeheureBedeutungdie Kleingärtnerschaftaufdem
GebietedesGemüsebeuss,derObstkultur,derBienenzucht,derKlein-¬
tierzuchtundderBlumenkulturerlangthat .Ueberdiesstellenviele
KleingartenvereinePläne,PhotogrpahienundModelleaus ,diedeut-¬
lichbeweisen,daßinderKleingartenbewegungtüchtiggearbeitetwird
DasBauamtderStadtWienhatfürdieAusstellungeinumfangreiches
Materialzusammengetragen ,dasjedemBesucheranschaulichzeigenwirdwasdieCmeindeindenletztenJahrengebauthat .Essinddasowohl
Siedlungs-,alsauchHochhaus-undFlachbaugruppenvertreten.Das.
WohnungsamtderStadtWienwirdzeigen,wasdurchWohnungsanfor-¬
derungenundWohnungszuweisungenfürdieBevölkerunggeleistetwor-¬
denist .DieSiedlerzeigennichtnurdirchPläneundBilderihre.
Behausungen ,sondernes sind auchdie verschiedenstenTypender
SiedlungshäuschenvordemRathausplatzezusehen
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EineWohnstüttezugewinnen!AnlässlichderamSonntagbeginnenden
Kleingarten-,Siedlungs-undWohnbauausstellunghatdiegemeinwirt-¬
schaftlicheSiedlung-undBaustoffanstaltaufdemRathausplatzesieben
Bauobjekteerrichtet ,dievorallemdieFortschrittederSiedlungs-¬
bautätigkeitzeigensollen .DieseBautenwerdennun

verlost .DieLotteriewirdvondergemeinwirtschaftlichenSied-¬lungs -undBaustoffanstaltdurchgeführt,diesichverpflichtet ,dem
GewinnerdasHausschlüsselfertig,jedochohneInstallstionundUnter-¬
kellerungauf eine vonihmzu bezeichnendeBaustelleinnerhalbdes
Stadtgebietes kostenles aufzustellen .Gewinner ,die über keineBau- ¬
stelle verfügen ,ermöglichtdie anstalt die Fachtungeinersolchen
Parzelle .Esliegt bereitsdieZusicherungderVerpachtungvonsolchen
Bauparzellendurchdie GemeindeWienvor .Verlangtein Gewinner ,daß
das Hausaußerhalbdes Stadtgebietesverlegt werdensoll ,so mußer
die MaterialtransportkosteninnerhalbsechsMonatenbezahlen .Als
Haupttreffer ist ein Zweifamilienwohnhaus mit 143 Quadratmeter Wohn- ¬

fläche samtStallanbauundeinemWertevon180MillionenKronenbe- ¬
stimmt .DerzweiteTrefferbestehtin einemEinfamilienhausmit54
QuadratmeterWohnflächeundeinemWertevon60MillionenKronen.Als
dritter Trefferist ebenfallsein Einfamilienhausmit37Quadratmeter
WohnflächesamtStallanbau,40MillionenKronenwertinAussichtgenom-¬
men .Dervierte Trefferist ein Einfamilienhausmit26Quadratmeter
WohnflächeundeinemWertevon32MillionenKronen,währenddie
dreiletztenTrefferausjeeinerWohnlaubebestehen.EinLoskostet
5000K .DieZiehungfindetam1 .Oktober1923statt .

DieStrassenbeleuchtungverbessert :In derNachtvonFreitagauf
Samstagwird die elektrische Strassenbeleuchtung in vollemFriedess - ¬

umfangeaufgenommenwerden.AuchdieGaslichterin denStrassensind
um2000vermehrtwordenundeserfolgtindererstenSeptemberhälfe
eine weitereVermehrungumrund3000Gaslaternen .Daein großerTeil
der Strassenbeleuchtungnunmehrmit elektrischen Stromerfolgensoll ,
wirdauch UmwandlungderGasbeleuchtungin verstärktemAusmaße

vorgenommen .

GeehrteRedaktion!
AnlässlichdesbeginnendenSchuljahresfinde :

amMontag ,den3 .September1923um 5 UhrnachmittagsimGebäude
desStadtschulrates ,. ,Burgring9 ,Präsidialbüro,eine

Pressekonferenz
statt .

DerPräsidentdesStadtschulrates,Nationalrat
Glöckel ,wird über das neue Schuljahrberichten .

EswirdumdieEntsendungeinesVertreters
IhrerRedaktionersucht.

*
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